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VORWORTE

ieles deutet darauf hin, dass das Jahr 2024 ein entscheiden-
des fur die digitale Verwaltung wird. Der oft Zitierte techno-
logische Wandel ist in vielen Behdrden angekommen und

’ wird gelebt, aber nicht von allen und nicht immer gemeinsam. Der

A
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technische Fortschritt in der kiinstlichen Intelligenz (Ki) betont die

Méoglichkeiten des Wandels. Die Ressourcen sind limitiert, weil Jahr-

hundertkrisen gemeistert werden mdssen, und dies fordert von uns

mehr Wirksamkeit im tdglichen Handeln. Die Modernisierung der

Verwaltung ist inzwischen ein wahrgenommenes Thema in Presse

machen erfolgreiche Projekte in Bund, Land und Kommunen die digitale Verwaltung bereits erlebbar. Und

und in Parlamenten. Im vergangenen Jahr zeichnete sich ab, wer

bereits digital gut aufgestellt ist und wer noch nicht. Bundesweit

gleichzeitig gibt es Bereiche, wo nicht ausreichend vorgesorgt worden ist und sich das Gefiihl breitmacht,
abgehdngt zu werden. Das gilt auch fr Fragen der [T-Sicherheit. Es besteht eine Liicke zwischen Wunsch
und Wirklichkeit und diese Llicke mtssen wir schliel3en.

Wir sind ein Land, eine Verwaltung mit einer Mission: die fidchendeckende Digitalisierung der Verwal-
tung, um Unternehmen und Blrgern das Leben zu erleichtern. Ich sehe es als meine Aufgabe als Vorsitzen-
der an, zusammen mit den Léndern, kommunalen Spitzenverbénden und der FITKO das Okosystem des
IT-Planungsrats zu aktivieren, um voneinander zu lernen und uns gegenseitig zu untersttitzen.

Eine Schlisselrolle spielt dabei Partizipation. Ich mdchte innovative Methoden der Einbindung von
Stakeholdern anwenden, um die Aktivitéiten in der dffentlichen Verwaltung und dartiber hinaus zu einem

echten Wendepunkt zu bringen.
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Is Vorsitzender waren mir besonders die Stdrkung der strate-
gischen Ausrichtung und die bessere Einbindung der kom-
munalen Perspektive eine Herzensangelegenheit. Aber auch
viele weitere Themen haben unsere volle Aufmerksamkeit gefordert.
Ende 2022 haben wir wichtige Beschlisse zur Stdrkung der Wirk-
samkeit des [T-Planungsrats gefasst: Ziel war es nicht, alle Prozesse
neu zu gestalten, sondern Bestehendes zusammenzubringen, wo
ndtig zu ergcéinzen und mithilfe der Zielbilder einen strategischen

Rahmen zu bilden. Um diese Bemtihungen fortzusetzen, haben wir

zudem die Erarbeitung einer foderalen Digitalstrategie beschlossen,
in der die Schwerpunktthemen als zentrales Element verankert
werden. Um die Umsetzung des OZG nach dem EfA-Prinzip und den Roll-Out der kommunalen EfA-Dienste
zu beschleunigen, haben wir mit den kommunalen Spitzenverbénden den Kommunalpakt verabschiedet.
Hierbei wurden Hirden und magliche Treiber in den Blick genommen. In einem Zwischenbericht stellten die
Ldnder ihre Aktivitdten vor, um EfA-Leistungen schneller und effizienter in die kommunale Nachnutzung zu
bringen.

Ebenfalls von zentraler Bedeutung war die Neubesetzung der FITKO-Leitung. Mit der Bestellung von Dr.
André Gébel zum Présidenten sollen auch die Rolle der FITKO neu definiert und strategische Ziele erarbeitet
werden. Seine umfangreichen Management- und IT-Erfahrungen in den Bereichen Daten, Anwendungen
und Infrastrukturen wird er nutzen, um die FITKO als ,Arbeitsmuskel” des [T-Planungsrats weiter zu stéirken.

Mit all diesen MalBnahmen haben wir den strategischen Rahmen zur Digitalisierung unserer &ffentli-
chen Verwaltung entscheidend vorangebracht. Zudem haben wir mit der Anderung des IT-Staatsvertrags
die Grundlage fiir ein dauerhaftes gemeinsames Digitalisierungsbudget von Bund und Ldndern geschaffen.
All dies folgte dem neu entwickelten Selbstverstcindnis des IT-Planungsrats: ,Gemeinsam wirksam.”

Nun lbergebe ich den Staffelstab an meinen Kollegen im Bund, Dr. Markus Richter. Ich wiinsche ihm
weiterhin eine so konstruktive Arbeit zwischen Bund und Léndern, wie ich sie erleben durfte. Daftr sei an

dieser Stelle allen Beteiligten im [T-Planungsrat gedankt!
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VORWORTE

elastbare Umsetzungsstrukturen sind die Voraussetzung fir

erfolgreiche IT-Kooperationen im Féderalismus. Als neuer Prd-

sident der FITKO ist es mir ein besonderes Anliegen, diese
Strukturen zukunftsfdhig auszurichten — angefangen bei der FITKO
selbst. Mit dem dritten Betriebsjahr hat die FITKO bewiesen, dass sie
ein elementarer Baustein fir eine interfoderale Wirksamkeit in der
Digitalisierung von Verwaltungshandeln ist. Auf diesem Fundament
baue ich auf.

Vor uns liegen grofSe Herausforderungen und ebenso viele
Chancen. Es gilt, die Zusammenarbeit zwischen Bund, Ldndern und
Kommunen so zu stdrken, dass die vielfdltigen Synergien gewinn-
bringend flir den stattfindenden Wandel unserer Gesellschaft in Europa und der Welt genutzt werden kén-
nen. Hierzu gehdéren nicht nur Kompetenzen, Rechtsetzung und technische Plattformen. Vielmehr werden
wir als FITKO die einzelnen Vorhaben aus Standards, Projekten, Produkten und Dialogformaten ftir den IT-
Planungsrat in eine gemeinsame Portfoliosteuerung liberfiihren. Ebenfalls werden wir das Jahr 2024 mit
dem [T-Planungsrat nutzen, um die strategischen Paradigmen flir die Verwaltung der Zukunft zu beschrei-
ben. Es ist notwendig, libergeordnete Ziele und Anspriiche zu definieren sowie neue Leitséitze der féderalen
Zusammenarbeit zu verfassen. Dabei sollten zentrale Richtungsentscheidungen ausgehend von den bereits
bestehenden Arbeiten in den Schwerpunktthemen getroffen werden. Es ist wichtig, dass dies partizipativ
und wirkungsorientiert geschieht.

Mit diesem systemischen Blick schaffen wir ein wichtiges Verstdndnis fiir die gemeinsame Weiterent-
wicklung der Verwaltung. Die FITKO wird sich aktiv in diesen Prozess einbringen, um in ihrer Rolle als neutra-
le Begleiterin und Beraterin sowie als Arbeits- und Umsetzungsinstrument des [T-Planungsrats wirksam zu
werden.

Alle diese Vorhaben wiren ohne die essenziellen Vorarbeiten aus dem Jahr 2023 nicht méglich. Hierfir
danke ich allen Mitwirkenden Uber den IT-Planungsrat und die FITKO hinaus. Nutzen wir den splirbaren
Mut zur Verdinderung und gestalten wir gemeinsam die foderale Vielfalt fir eine starke Bundesrepublik in

Europal
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,Gemeinsam wirksam” - Ein neues
Selbstverstandnis fiir den IT-Planungsrat
achdem der [T-Planungsrat (IT-PLR) entschei-
dende Veranderungen in seiner Governance
initiiert hat, stand in 2023 die konkrete Umset-
zung dieser Anderungen im Fokus. Besonders her-
vorzuheben ist das neue Selbstverstandnis des IT-
Planungsrats, das im Rahmen eines von der FITKO
(Foderale IT-Kooperation) gestarteten Kommunika-
tionsprojekts entwickelt wurde: Bund, Lénder und
Kommunen betrachten sich nun als eine Einheit im
[T-Planungsrat. Dieses Selbstverstandnis  unter-
streicht, dass der IT-Planungsrat im foderalen Kon-
sens Strategien, Strukturen und Standards entwi-
ckelt, die die digitale Transformation der deutschen
Verwaltung wirksam vorantreiben. Dieses neue
Selbstverstandnis wird durch den Claim ,Der deut-
sche [T-Planungsrat — Gemeinsam wirksam” zusam-

mengefasst.

Steigerung der Wirksamkeit durch
strategische Neuausrichtung

Um seine Durchsetzungskraft und Wirkung zu star-
ken, hat der IT-Planungsrat in 2023 mit Unterstit-
zung der FITKO die bereits im Vorjahr beschlossenen
Malnahmen umgesetzt. Dazu zéhlten die Bereini-
gung der Gremien innerhalb der Strukturen des IT-
Planungsrats (siehe Grafik S. 10), die Einrichtung von
fachpolitischen Sprecherinnen als Bindeglied zwi-
schen dem [T-Planungsrat und den Fachminister-
konferenzen (siehe Seite 11) sowie die Benennung
der Themenpaten fur die festgelegten mehrjahrigen
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Schwerpunktthemen (siehe Seite 13). Fir diese The-
men stehen nun u. a. die Entwicklung von ersten
Zielbildern und einer Roadmap sowie der Aufbau
eines Portfoliomanagements durch die FITKO an.
Diese MaRnahmen bilden die Grundlage fur die ge-
meinschaftliche Erarbeitung einer féderalen Digitali-
sierungsstrategie.

Zusammenspiel zwischen IT-Planungsrat

und FITKO

Wenn es um die Wirksamkeit des IT-Planungsrats
geht, spielt die FITKO, die unmittelbar in seinem Auf-
trag handelt, eine entscheidende Rolle. Das Jahr
2023 stand daher auch im Zeichen der Frage nach
dem optimalen Zusammenspiel zwischen dem IT-
Planungsrat und der FITKO: Welche Erwartungen
hat das strategisch politische Gremium IT-Planungs-
rat an die FITKO? Wie muss die FITKO aufgestellt sein,
um den IT-Planungsrat bei der Erflllung seiner stra-
tegischen und steuernden Aufgaben optimal zu
unterstttzen? Und wie kann sie ihre Wirksamkeit in
der lander- und ebenenlbergreifenden Verwal-
tungsdigitalisierung weiter steigern? Mit der Neube-
setzung der Prasidentschaft der FITKO, nachdem Dr.
Annette Schmidt als erste Prasidentin in den Ruhe-
stand gegangen ist, wurde mit Dr. André Gobel eine
Person gefunden, die sich diesen Fragen widmen
wird. Unter seiner Leitung und gemeinsam mit dem
IT-Planungsrat wird das Selbstverstandnis der FITKO
passgenau weiterentwickelt.
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Trailer fiir das neue Selbst-
verstandnis des IT-PLR


https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7047124057095368704
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BEREINIGTE GREMIENSTRUKTUR DES IT-PLANUNGSRATS ]
ARBEITSFORMATE DER SCHWERPUNKTTHEMEN [ ChefBK | CdSK J l Finanzministerkonferenz ’
themenspezifische Aufgabenwahrehmung

* s
Digitale Transformation :
Digitale Infrastruktur
« Arbeitsgruppe Cloud-Computing und v <

Digitale Souverdnitét
« Arbeitsgremium Verbindungsnetz

« Kooperationsgruppe Green-IT b [ IT-PLANUNGSRAT ’ ¢
Digitale Anwendungen

Datennutzung und Datenschutz : i !

+ Arbeitsgruppe Datennutzung und Datenschutz

Informationssicherheit

« Arbeitsgruppe Informationssicherheit J P

BEFRISTETE PROJEKTGRUPPEN

Bearbeitung von spezifischen Fragestellungen und Foderales IT-Architekturboard Abteilungsleiterrunde
Arbeitsauftragen

- Rahmenbedingungen fiir den Betrieb von EfA-Online-
Services AG RaBe

- Verschlusssachen Beschaffung

- Finanzplanung

- Dachmarke & Domain

- EfA-Finanzierung

v

l FITKO (FODERALE IT-KOOPERATION) ’

PROGRAMME
gemeinsame Koordinierung von Vorhabenbindel

0ZG-Programmmanagement
+ 0ZG-Themenfeldfiihrung

- 0ZG-Koordination :
Gesamtsteuerung Registermodernisierung ) [ Lenkungsgremium GDI-DE J l Kommunalgremium | &

FACHMINISTERKONFERENZEN



Bereinigung der Gremien innerhalb der
Strukturen des IT-Planungsrats

Eine Projektgruppe zur Verbesserung der Governan-
ce des IT-Planungsrats, bestehend aus Bund, Hessen
und der FITKO, hat die Struktur der Gremien im IT-
Planungsrat Uberarbeitet. Dabei wurden einheitli-
che Regelungen eingefiihrt, um die Arbeit unter
den Schwerpunktthemen zu systematisieren und
ein strategisches Monitoring zu ermdglichen. Dieser
Prozess begann mit der Anfangsregistrierung und
Bereinigung, bei der verschiedene Arbeitsformate
den Schwerpunktthemen des IT-Planungsrats zuge-
ordnet wurden. Die FITKO Uberwacht und koordi-
niert diese neuen Prozesse mit klaren Verantwort-
lichkeiten im Rahmen des Gremienmanagements.

Zusammenarbeit IT-Planungsrat und
Fachministerkonferenzen

Die intensivere Zusammenarbeit zwischen dem
IT-Planungsrat und den Fachministerkonferenzen
ist ein bedeutender Schritt, um den Informations-
austausch und die Digitalisierung in Deutschland
voranzutreiben. Ein wichtiger Baustein zur Verbes-
serung dieser Zusammenarbeit war die Ernennung
von fachpolitischen Sprecherinnen, die sich aus
den Mitgliedern des [T-Planungsrats zusammen-
setzen. In 2023 haben einige Fachministerkonferen-
zen stattgefunden, die bereits von den fachpoliti-
schen Sprecherinnen besucht wurden. AuBerdem
fanden regelmallige Informationsveranstaltungen
fur die Geschéftsstellen der Fachministerkonferen-
zen statt, die einen Bezug zu den Beschllssen des
IT-Planungsrats hatten. Dieser Austausch wird in
2024 noch intensiver gestaltet werden.

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24 1

EINRICHTUNG FACHPOLITISCHER SPRECHER:INNEN

v

Kontaktaufnahme und Beziehungsaufbau zu Vorsitz und Geschafts-
stellen der Fachministerkonferenzen (FachMK)

Auftaktveranstaltung im Rahmen eines Arbeitsfriihstiicks mit den
fachpolitischen Sprecher:innen

Erarbeitung eines {ibergreifenden Briefings mit Kernbotschaften z. B.
zum Themenkomplex 0ZG

Erarbeitung von spezifischen Briefings fiir die fiinf priorisierten
FachMK

Etablierung von Nachbesprechungen der IT-PLR-Sitzungen mit den
FachMK-Geschaftsstellen

Individuelle Auftakt- und Folgegesprache mit den FachMK durch
Sprecher:innen
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Bilanz 2023

as Ziel von Bund und Léndern, eine leistungs-
Dfa'hige, digitale und an den Beddrfnissen der

Nutzenden orientierte Verwaltung zu schaffen,
wurde 2023 mit grollem Engagement verfolgt. Im
Fokus des Vorsitzjahres Hessen standen u. a. die Eta-
blierung der finf strategischen Schwerpunktthe-
men, die Stabilisierung und Flexibilisierung der ge-
meinsamen Finanzierung (iber die Anderung des IT-

Staatsvertrags sowie die Starkung der kommunalen
Einbindung bei der Umsetzung des Onlinezugangs-

gesetzes (0ZG).

In unserem Vorsitzjahr haben
wir im IT-Planungsrat so viele
grof3e strategische und struktu-
relle Themen bewegt wie seit
seiner Griindung nicht mehr. Das
war an vielen Stellen sehr he-
rausfordernd, aber eine wichtige
Grundlage fiir die nédichsten
Jahre.«

PATRICK BURGHARDT |

ClO des Landes Hessen und Vorsitzender
des IT-Planungsrats 2023

BILANZ & AUSBLICK
IT-PLANUNGSRAT
2023/2024

Mehr Flexibilitat mit neuem FITKO-Budget
geschaffen

Der [T-Planungsrat hat mit einer Anderung des IT-
Staatsvertrags die Basis geschaffen, die Finanzie-
rungsmodalitdten der FITKO (Foderale IT-Kooperati-
on) neu auszurichten. Vorgesehen ist ein dauerhaf-
tes Digitalisierungsbudget, das fur mehr Flexibilitat
und finanzielle Planungssicherheit bei mehrjahrigen
foderalen Projekten sorgen wird.

Finanzierung der EfA-Fokusleistungen fur 2024
gesichert

Darliber hinaus erfolgte eine Einigung auf ein ge-
meinsames Finanzierungsmodell fir ,Einer fur Alle’-
Leistungen (EfA). Zuklnftig kdnnen Behorden EfA-
Verfahren einfacher und glnstiger nutzen. So mus-
sen nur 50 % der Betriebskosten von den nachnut-
zenden Landern direkt finanziert werden. Den Rest
tragen Bund und Lander (verteilt nach Konigsteiner
Schldssel) zu gleichen Teilen. 2024 werden rund 30
Mio. Euro zur Finanzierung bereitstehen.

Von der Strategie zur Umsetzung der Deutschen
Verwaltungscloud (DVC)

Beim Schwerpunkt ,Digitale Infrastruktur” liegt der
Fokus auf dem Einsatz von Cloud-Technologie in der
offentlichen Verwaltung. Bund und Lander haben
ihr Vorhaben bekréftigt, eine Deutsche Verwal-
tungscloud (DVC) aufzusetzen. In einem Umset-
zungsprojekt der FITKO erfolgt der Aufbau eines
Portfolios an Cloud-Diensten, Betrieb und Weiter-
entwicklung des Cloud-Service-Portals und der
Aufbau der DVGKoordinierungsstelle (siehe auch
Seite 27 — Kapitel Projekte). Zudem soll ein Konzept
erarbeitet werden, wie Angebote privater Dienstleis-
ter, also von Public Cloud-Anbietern, aufgenommen
werden kénnen. Die Diskussion eines mittelfristigen
gemeinsamen Zielbildes wird im kommenden Jahr
fortgefthrt.
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MEHRJAHRIGE

SCHWERPUNKTTHEMEN
DES IT-PLANUNGSRATS

¢
‘ . . ‘ R
Digitale Digitale Digitale Datennutzung und Informations-
Transformation Infrastruktur Anwendungen Datenschutz sicherheit
Digitale Kompetenzen Cloud-Transformation Weiterentwicklung 02G Registermodernisierung
Abbau gesetzlicher Starkung von Once-only
Hemmnisse Nachnutzung/EfA und
.............................................. Kooperationen
Standardisierung
.............................................. Umsetzung SDG
Automatisierung
.............................................. Foderale I'I'__Archltektur

Jedes Schwerpunktthema wird von Themenpaten betreut. Als Themenpaten benannt wurden Hessen (Digitale Infrastruktur), Sachsen-Anhalt

(Digitale Transformation), Bremen (Digitale Anwendungen), Hamburg (Datennutzung und Datenschutz), Bund (Informationssicherheit)

Optimierung der Governance des

[T-Planungsrats

Um die Wirksamkeit des [T-Planungsrats zu verbes-
sern, wurde zur Verdeutlichung der Funktion und
Aufgaben ein neues Selbstverstandnis erarbeitet.
Dartber hinaus wurden Arbeitsstrukturen und Ziele
in den Schwerpunktthemen festgelegt, um ein ko-
ordiniertes Vorgehen zu etablieren. Mit der Bereini-
gung der Gremienstruktur wurden Entscheidungs-
prozesse vereinfacht und Rollen klar verteilt.

Starkung digitaler Kompetenzen in der
Verwaltung durch Online-Lernangebote

Zur Starkung der digitalen Kompetenzen von Ver-
waltungsmitarbeitenden wurde die  Plattform
,eGov-Campus” als Produkt des IT-Planungsrats ge-
schaffen (siehe auch Seite 38 — Kapitel Produkte).
Dort werden Online-Fortbildungen auf akademi-
schem Niveau angeboten. Um diese Lernangebote
strukturiert in der Verwaltung von Bund und Lan-
dern fur alle Beschdftigten nutzbar zu machen, wer-
den die Online-Kurse nun zu bedarfsgerechten For-
maten weiterentwickelt und in Pilotprojekten vor
Ort getestet.
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Ausblick 2024
er Bund wird in seinem Vorsitzjahr 2024 mit der
DEntvvicklung einer foderalen Digitalstrategie
den begonnenen Transformationsprozess des
[T-Planungsrats vertiefen. Das Ziel dabei ist, eine
Grundlage fur die interfoderale digitale Verwaltung
der Zukunft zu legen.

Knappe Ressourcen erfordern
hohere Wirksamkeit. Als Vorsit-
zender werde ich im Team mit
den Ldndern und der FITKO bei
der Entwicklung der féderalen
Digitalstrategie mit Kreativitdit,
Teamgeist und Mut die Basis fiir
die zukunftsfdhige Verwaltung
Deutschlands legen.«

DR. MARKUS RICHTER |
Staatssekretar und Bundes-CIO im
Bundesministerium des Innern und fur

Heimat (BMI) sowie Vorsitzender des
[T-Planungsrats 2024

Schwerpunktthemen, Kooperationen und
Perspektive der Nutzenden im Fokus

Die Basis dieser Digitalstrategie bilden die funf stra-
tegischen Schwerpunktthemen des IT-Planungsrats
(siehe Seite 13) sowie die Kooperationen mit den
Fachministerkonferenzen, einschlief3lich der neu ge-
gruindeten Digitalministerkonferenz. Die FITKO wird
dabei die operative Drehscheibe der gemeinsamen
Arbeiten sein. Neben Technologien und Prozessen
soll die Perspektive der Nutzenden einschlief3lich
der Kommunen, der Wirtschaft und der Verwal-
tungsmitarbeitenden gleichwertig im Fokus stehen.

Flachendeckende und sichere Digitalisierung

fur die Verwaltung der Zukunft

Bei der Verwaltung der Zukunft hélt der Bund am
Ziel einer flachendeckenden Ende-zu-Ende-Digitali-
sierung und einer zukunftssicheren Rahmenarchi-
tektur fest, die Uber Plattformen umgesetzt wird.
Um dieses Ziel zu erreichen, soll vor allem den Iden-
titdten, Registern und der Informationssicherheit
mehr Wirksamkeit gegeben werden. Dabei wird
auch die europaische Dimension klar im Blick behal-
ten. Zusatzlich werden in der Strategie weitere
Hebel identifiziert, um diese Ziele zu unterstitzen.

Weitere Optimierung der Gremienstruktur

und Prozesse

Parallel dazu wird der Bund in seinem Vorsitzjahr
auch den Blick nach innen richten, um seine Gremi-
enstruktur und Prozesse weiter zu optimieren. Dazu
gehort auch die Starkung der Rolle der Abteilungslei-
terrunde. Sie setzt die Beschllsse des IT-Planungsrats
mit Budget, Personal, den Fachgremien und dem
Netzwerk der Fach-Communitys auf allen foderalen
Ebenen um.
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ie Ziele und Aufgaben der FITKO (Foderale IT-
DKooperation) orientieren sich an den BeschlUs-

sen und Entscheidungen des [T-Planungsrats.
Dartber hinaus setzt sich die FITKO weitere Arbeits-
schwerpunkte, die sich aus ihrer Rolle als eigenstan-
dige Anstalt des offentlichen Rechts ergeben.

Um den IT-Planungsrat bestmdglich bei der Erful-
lung seiner Aufgaben zu unterstitzen, muss die FITKO
in der Lage sein, sich kontinuierlich an Veranderun-
gen anpassen zu kénnen. In 2023 wurden erste
Schritte unternommen, um die FITKO im neuen Jahr
auf dieses Ziel ausrichten zu kdnnen. Mit einem neu-
en Organisationsmodell soll es der FITKO ermoglicht
werden, professionell und schnell auf verdnderte
operative Anforderungen zu reagieren.

Fur diese Herausforderungen bedarf es eines pro-
fessionellen Teams mit vielfdltigen Kompetenzen. In
2023 wurde fur die Mitarbeitenden der FITKO ein
Konzept zur Personalentwicklung erarbeitet, das
speziell auf die Anforderungen der FITKO ausgerich-
tet ist. Dieses Konzept wird 2024 praktisch erprobt
und ermdglicht eine deutlich verbesserte individu-
elle Kompetenzentwicklung der Mitarbeitenden
und bettet hierbei die stetige Uberpriifung und An-
passung bestehender Fiihrungsgrundsatze mit ein.

Neue Finanzgovernance und Unterstiitzung

des IT-Planungsrats bei strategischer
Neuausrichtung

Um eine héhere finanzielle Flexibilitat und Planungs-
sicherheit bei der Umsetzung der Beschlisse des IT-
Planungsrats zu erreichen, hat die FITKO zusammen
mit dem IT-Planungsrat in 2023 eine Anpassung ihrer
Finanzgovernance angestof3en. Konkret: Bund und
Lander stellen ab 2025 der FITKO ein dauerhaftes Di-
gitalisierungsbudget zur Verflgung, das in die Fi-
nanzplanung der FITKO aufgenommen wird. Dies

)) Ich méchte die FITKO in die Lage
versetzen, den IT-Planungsrat
optimal zu unterstiitzen. Daflir
miissen wir uns wandlungsfdhig
organisieren.«

DR. ANDRE GOBEL |
Prasident der FITKO (Foderale IT-Kooperation)

ermoglicht der FITKO eine effektivere und effiziente-
re Ressourcenkalkulation fUr zukinftige foderale
Digitalisierungsprojekte und -initiativen.

Dartber hinaus unterstitzte die FITKO den [T-Pla-
nungsrat in 2023 bei seiner strategischen Neuaus-
richtung. Unter anderem koordinierte sie die Mal3-
nahmen, die aus der neuen Governance und dem
neuen Selbstverstandnis des IT-Planungsrats in 2023
resultierten. Einer der Schwerpunkte lag auf der Um-
setzung der neuen Kommunikationsstrategie des
IT-Planungsrats sowie der Weiterentwicklung der
Marke. In diesem Zusammenhang wurde und wird
auch in 2024 weiterhin die Frage betrachtet, wie die
breit gefdcherte und stetig wachsende Produktpa-
lette des IT-Planungsrats unter einer eindeutig er-
kennbareren gemeinsamen ,Absendermarke” ver-
eint werden kann und wie die jeweiligen Synergien
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in fachlichen Anforderungen, der IT-Architektur und
der gemeinsamen Entwicklung von Produkten und
Standards vertieft werden kénnen.

Projekt- und Portfoliomanagement der FITKO

Fur eine effektive, ebenenibergreifende Zusam-
menarbeit ist projektbasiertes Arbeiten entschei-
dend. Da die Kompetenzen in Bund, Landern und
Kommunen in diesen Bereichen variieren, kommt
dem Projektmanagement eine besondere Bedeu-
tung zu. Die FITKO unterstltzt und begleitet den
[T-Planungsrat bei der Umsetzung seiner Projekte.
Projektdaten und Ergebnisse werden mithilfe eines
regelmafigen Controllings gesammelt und zu Berich-
ten fur den [T-Planungsrat und die Abteilungsleiter-
runde aufbereitet. Zusétzlich zum laufenden Control-
ling hat die FITKO im Jahr 2023 einen besonderen
Fokus auf die Bereiche Beratung der Projekte, Quali-
tatssicherung und Berichtswesen gelegt.

Zusammenfassend verbessern die durchgefiihrten
MafRnahmen die Steuerungsfahigkeit der zustandi-
gen Gremien und tragen zu einer weiteren Optimie-
rung des Steuerungssystems fur Projekte des [T-Pla-
nungsrats bei.

Zu diesen Projekten zéhlen auch die foderalen Digi-
talisierungsprojekte, die im Rahmen des Projektcont-
rollings begleitet werden (siehe Seite 29).

Fur 2024 ist die Entwicklung eines Systems zur Ver-
waltung der Schwerpunktthemen des IT-Planungsrats
geplant. Die FITKO wird das System konzipieren, bei
der Implementierung unterstiitzen und die Kohdrenz
dieser Systeme sicherstellen. Zudem wird die Kommu-
nikation mit den Projekten durch zusétzliche Aus-
tauschformate und die Einfihrung eines zentralen
Projektmanagementwerkzeugs
um das gemeinsame Controlling der Projekte Uber die
beabsichtigten Wirkungen zu starken.

weiter intensiviert,

SCHWERPUNKTE DES PROJEKTCONTROLLINGS

Beratung der Projekte

Vermittlung von
Projektmanagement-Know-how:

» Erreichen definierter ZielgroBen - Umsetzung Risikomanagement

- agile Planungsmethoden

Qualitatssicherung

- Weiterentwicklung
Projektmanagementstandards

« Priifung Quartalsberichte vor

Berichtswesen

- Weiterentwicklung der Vorlagen
zur prazisen Datenerfassung und
-analyse

. Uberpriifung und Optimierung
:  interner Projekte

Einreichfrist mit Feedback an

+ RisikosteuerungsmalBnahmen ] e

- Finanzplanung

hilfen

- Bereitstellung FAQs und Ausfiill-



Produktmanagement der FITKO

Die FITKO verwaltet und entwickelt das Produkt-
portfolio des IT-Planungsrats mit derzeit 14 Produk-
ten (Stand 2023). Sie bilden zentrale Bausteine der
foderalen IT-Infrastruktur in Deutschland. Ein zeitge-
malles und professionelles Produktmanagement ist
von grundlegender Bedeutung, um dauerhaft einen
echten Mehrwert fir die Nutzenden und Stakehol-
der zu bieten.

Im Herbst 2022 setzte die FITKO den Ausbau des
Produktmanagements fort, um dem [T-Planungsrat
weitere Flexibilitat fur kinftige AufgabenUbertra-
gungen zu erméglichen. Dabei flie3en insbesonde-
re die Erfahrungen aus friheren Produktibernah-
men seit der Griindung der FITKO ein. Projektziel ist
die Entwicklung eines skalierungsfahigen, foderal
akzeptierten und umsetzungsreifen Produktma-
nagementmodells.

In diesem Produktmanagementmodell werden
mehrere zentrale Komponenten zusammenwirken:

Ein zentrales Anforderungs- und Wissensma-

nagement soll dazu flhren, Synergiepotenziale

zwischen den verschiedenen Produkten zu iden-
tifizieren und alle relevanten Stakeholder optimal
einzubinden.

Dies ermdglicht schlanke und transparente Gre-

mienstrukturen, die zukUnftig nach einem Bau-

kastenprinzip gestaltet werden sollen.

Verschiedene Steuerungsansatze werden flr eine

passgenaue Aufgabenteilung zwischen dem Pro-

duktmanagement der FITKO und Partnerinstituti-
onen in Bund und Landern fihren.
So wird eine bedarfsgerechte, reaktionsschnelle und
wirtschaftliche Produktentwicklung gewéhrleistet.

Dartber hinaus definiert das Modell erstmals, wie
bestehende Anwendungen oder Projekte nach
ihrem Abschluss in ein Produkt des IT-Planungsrats
Uberfuhrt werden kénnen: Verbindliche Kriterien
ermoglichen einen reibungslosen  Uberfiihrungs-

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24

prozess und gewahrleisten eine passgenaue Anpas-
sung an das gesamte Produktportfolio und die
foderale IT-Infrastruktur.

Im Marz 2023 legte die FITKO der Abteilungsleiter-
runde (AL-Runde) ein Eckpunktepapier zur Weiter-
entwicklung des Produktmanagements fiir Produk-
te des IT-Planungsrats vor. Mit Beschluss der Al-
Runde startete die FITKO im Sommer 2023 eine Ab-
stimmungsphase, in die sowohl Bund und Lénder
als auch erfahrene Expertinnen aus der foderalen
Produktarbeit einbezogen wurden.

Im Dezember 2023 wurde eine Pilotversion des
Produktmanagementmodells
2024 in ausgewahlten Produkten erprobt und eva-
luiert wird. Diese Validierungsphase soll mit einem
Beschluss des Produktmanagementmodells in der
Herbstsitzung des [T-Planungsrats abgeschlossen
werden.

veroffentlicht,  die

Die Beteiligung von Bund, Landern und Expertin-
nen bleibt auch in dieser Phase ein zentrales Ele-
ment zur Weiterentwicklung des Modells.

Foderales IT-Architekturmanagement &
Koordination IT-Standards

In 2023 lag der Fokus im foderalen IT-Architekturma-
nagement der FITKO auf der Erarbeitung methodi-
scher Grundlagen fir die Entwicklung von Referenz-
architekturen und auf dem Management der fodera-
len [T-Landschaft. Auch das Zusammenspiel zwi-
schen dem foderalen [T-Architekturboard und dem
[T-Architekturmanagement der FITKO wurde opti-
miert. Ein weiteres wichtiges Thema war der Ab-
schluss der Beschaffung einer Softwareplattform zur
Unterstltzung der Aufgaben des foderalen IT-Archi-
tekturmanagements.

Mit der Konzeption und Umsetzung der bidirekti-
onalen Kommunikation in FIT-Connect hat die FITKO
aulRerdem die Grundlage flr eine medienbruchfreie
Kommunikation zwischen [T-Systemen der Wirt-

17
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Die Erfahrungen aus den Produkt-
tibernahmen seit Griindung der
FITKO haben gezeigt: Es gibt einen
hohen Bedarf an Vereinheit-
lichung bei der Steuerung der
Produkte, um schneller, flexibler
und wirtschaftlicher auf neue
Anforderungen reagieren zu kén-
nen.«

STEPHAN BARTHOLMEI |

Leitung Produktmanagement in der FITKO
(Foderale IT-Kooperation)

schaft und Fachverfahren der Verwaltung gelegt.
Damit steht nun eine einfach zu implementierende
Kommunikationsinfrastruktur fur die Realisierung
von (teil-) automatisierten Wirtschaftsleistungen zur
Verfligung. Des Weiteren begleitete das FITKO-Archi-
tekturmanagement die strategische Weiterentwick-
lung der Architektur des Foderalen Informationsma-
nagements (FIM): Zum einen wurden einfach nutz-
bare Tools bereitgestellt, um die Praxistauglichkeit
im OZG-Umfeld zu verbessern. Zum anderen wur-
den Verbesserungen in der strukturierten Beschrei-
bung der Bedeutung von Datenstrukturen herbei-
gefihrt, um dem Ziel der fachdoméanenibergreifen-
den semantischen Interoperabilitdt naher zu kom-
men. Darlber hinaus flieBen die Ergebnisse einer
vom FITKO-Architekturmanagement durchgefihr-
ten Analyse der verschiedenen Postfach- und Kom-
munikationslésungen der Verwaltung nun in die
Entwicklung von Foderalen Referenzarchitekturen
ein. Dadurch sollen zukinftig kontinuierliche Analy-

sen und Planungen durch Planungsverantwortliche
fUr [T-Standardisierung und [T-Architektur unter-
stUtzt sowie Fehlinvestitionen, Parallelentwicklun-
gen und widersprichliche IT-Standards und Vorga-
ben vermieden werden.

Neben diesen Themen und der Vorsitzarbeit fir
das Foderale IT-Architekturboard wurde das Pro-
duktmanagement der FITKO bei der Architekturar-
beit unterstltzt, an Projekten zur Parametrisierung
von Online-Diensten (EfA-Parametrisierung) mitge-
wirkt und ein gemeinsames Verzeichnis fur Daten-
strukturen des Foderalen  Informationsmanage-
ments (FIM Schema-Repository) aufgebaut.

Im Arbeitsbereich der FITKO ,Koordination I[T-
Standards” startete Ende 2023 eine Informations-
plattform fur foderale IT-Standards. Diese gibt einen
transparenten Uberblick Uber alle Standardisie-
rungsaktivitditen des [T-Planungsrats. Das Doku-
mentationsportal zur Standardisierungsagenda er-
kldrt alle dahinterliegenden Prozesse — ein Ergebnis
aus dem Projekt ,Optimierung der Standardisie-
rungsagenda” (siehe Seite 28).

In 2024 steht der Aufbau einer zentralen Informa-
tionsbasis im Bereich des Foderalen IT-Architektur-
managements im Vordergrund. Ziel ist es, in Zusam-
menarbeit mit dem Foderalen Entwicklungsportal
und der neuen Informationsplattform fir foderale
[T-Standards einen addquaten und zuverldssigen In-
formationskanal zu Ubergreifenden technischen
Fragestellungen der Verwaltungsdigitalisierung zu
etablieren. Dieser Informationskanal soll sich an



Bund, Lander und Kommunen ebenso richten wie
an [T-Dienstleister, Hersteller und andere Interes-
sierte.

Informationssicherheit in der FITKO
Informationssicherheit ist ein Querschnittsthema,
das organisatorische, technische, personelle und in-
frastrukturelle Aspekte umfasst. Sie ist in allen Pro-
jekten und Produkten des IT-Planungsrats relevant.
Die Produktverantwortlichen und Mitarbeitenden
der FITKO spielen eine zentrale Rolle, um sicherzu-
stellen, dass die Informationssicherheit von Anfang
an in die Entwicklung und den Betrieb der Produkte
des [T-Planungsrats integriert wird.

Die verantwortlichen Betreiber der Produkte ha-
ben 2023 ebenfalls zur Umsetzung der Informations-
sicherheit beigetragen, indem sie Sicherheitskon-
zepte erstellt und die dazu notwendigen Sicher-
heitsdokumente lieferten. Damit konnten die Betrei-
ber und die FITKO beispielsweise die geforderten
Eigenerkldarungen nach § 2 Abs. 12 der [T-Sicher-
heitsverordnung Portalverbund fir das Produkt
PVOG (Portalverbund Online-Gateway) abgeben.

Klassische SchutzmalRnahmen, wie etwa aktuelle
Authentifikationslésungen, reichen nicht mehr aus,
um den heutigen Anforderungen an Informations-
sicherheit gerecht zu werden. Daher wurden in 2023
zusdtzliche MalBnahmen wie ein zentrales Log-
Management, regelmaliige
und Schulungen angestol3en. Diese werden in 2024
fortgesetzt. Besonders wichtig ist die Qualifikation

Schwachstellentests

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24

der Mitarbeitenden, da der Faktor Mensch die grof-
te potenzielle ,Sicherheitslicke” darstellt.

Im Bereich der Gremien wurde die Arbeitsgruppe
Informationssicherheit (AG InfoSic) des IT-Planungs-
rats in ihren Themen beraten und unterstitzt. Dabei
ist das Thema der Umsetzung der Richtlinie zur Ge-
wahrleistung einer hohen Netzwerk- und Informati-
onssicherheit (NIS-2-Richtlinie) in den Fokus gerlckt.

In 2024 sollen mit der Beschaffung eines zentralen
Informationssicherheitsmanagement-Tools die bis-
her separat oder durch Partner gepflegten IT-Sicher-
heitskonzepte vereinheitlicht werden. Dabei kon-
nen Synergien genutzt und die Erstellung von Si-
cherheitskonzepten kann effizienter, bei gleichzeitig
hoherer Qualitat, gestaltet werden. Des Weiteren ist
vorgesehen,
und Notfallmanagement gemeinsam in dem Tool
zu pflegen. Zudem ist geplant, wiederkehrende
Web-/Schwachstellen-Scans
Internet exponierten Webseiten durchzuftihren und
die Produkte des IT-Planungsrats durch Penetra-
tionstests auf potenzielle Schwachstellen zu priifen.

Informationssicherheit, Datenschutz

von samtlichen im
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Die foderale Zusammenarbeit auf dem Weg zur digitalen Verwaltung lebt von Dialog-
strukturen mit allen relevanten Stakeholdern. Hierbei unterstitzt die FITKO (Foderale
IT-Kooperation) den IT-Planungsrat durch die Etablierung, Organisation und Durchfih-
rung vielseitiger Austauschformate und durch die Prasenz auf Veranstaltungen der
Verwaltungsdigitalisierung. 2023 lag der Schwerpunkt auf folgenden Austausch- und
Dialogaktivitaten:

11. Fachkongress des IT-Planungsrats Informations- und Austauschveranstaltungen
Unter dem Motto ,Verwaltung digital — Mensch ~ zum Onlinezugangsgesetz (0ZG)
macht’s!” richtete Sachsen-Anhalt den 11. Fachkon- 2023 fanden zwei OZG-Erfahrungsaustausch-Veran-
gress des IT-Planungsrats am 29.-30.03.2023 in Halle  staltungen, organisiert von der FITKO in ihrer Funkti-
(Saale) aus. Nach der Pandemie fand er erstmals wie-  on als Teil des OZG-Programmmanagements, statt.
der in Prasenz statt. Die rund 450 Teilnehmenden  Am 29-30.08.2023 kamen die OZG-Beteiligten aus
konnten sich zu den neuesten Erkenntnissen und ~ Bund und Landern unter dem Motto ,Summer in the
Entwicklungen aus dem Bereich der Verwaltungsdi-  City” in Frankfurt am Main und am 05.-06.12.2023
gitalisierung austauschen. Schwerpunkte des Pro-  zum ,Winterwonderland” in Berlin zusammen. Die
gramms waren Mitarbeitende im Fokus, Krisen als  jeweils rund 130 teilnehmenden OZG-Koordinieren-
Chance, digitale kommunale Daseinsvorsorge und den und Themenfeldfuhrerinnen informierten sich
das Onlinezugangsgesetz. In 2024 findet der Fach-  zur Weiterentwicklung des OZG und tauschten Er-
kongress in Disseldorf statt. fahrungen aus. Im Zentrum der Veranstaltungen
standen Workshop-Sessions, in denen in kleinen
Gruppen zu praxisnahen Themen diskutiert wurde.

Welche
‘ Infos finden
Was muss bei Entwickler:innen im
der Nachnutzung Foderalen
beachtet werden? Entwicklungs-
portal?

Die FITKO stellt vor

Wo stehen wir In der digitalen Veranstaltungsreihe ,Die FITKO stellt
bei der Standar- vor” informiert die FITKO regelmaBig Gber Produkte,
disierungs- Online-Dienste und praktische Themen aus dem
agenda? OZG-Kontext. Etwa wie der Marktplatz von EfA-Leis-

tungen funktioniert, wie die Einrichtung einer digita-
len Verpflichtungserklarung gelingt oder was auf die
Checkliste fir eine erfolgreiche Nachnutzung ge-
hort. In 2023 fanden 24 Termine statt, an denen ins-
gesamt 1.200 Interessierte teilnahmen.
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Veranstaltungen IT-Planungsrat und FITKO

Workshops zum Digitaler Staat 0ZG-
Open Data Day 25.-26.04. Erfahrungs-
04./06.03. ° austausch
. ; "
: 11. Fachkongress : Zukunftskongress insrhrzrgii;“
IT-PLR : 19.-21.06. 20.-30.08
29.-30.03. : °
Organisation : : 0
mit Sachsen-Anhalt : :

9. Teilnehmerkonferenz :
: der Beh6rdennummer .
& 115 ¢
25.05. reative
HessgggIE.GlTAL Organisation Bureaucracy
o mit Hessen Festival
15.06.
Quartal 1 Quartal 2 Quartal 3
Let’s connect: Uber Social Media auf dem
Laufenden bleiben
Auch Uber Social Media stehen der [T-Planungsrat
und die FITKO im Austausch mit ihrer wachsenden
Community. Das Social-Media-Team der FITKO be-
treut die Kanéle und berichtet u.a. Gber die Arbeit
und die Projekte der FITKO sowie Uber die Sitzungen
und Beschlisse des [T-Planungsrats. Dartiber hinaus LinkedIn FITKO Linkedin IT-PLR
erhalten die Followerinnen Live-Updates von be- linkedin.com/company/fitko- linkedin.com/company/

suchten Veranstaltungen. foderale-it-kooperation it-planungsrat


https://de.linkedin.com/company/fitko-föderale-it-kooperation
http://linkedin.com/company/it-planungsrat
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NExTcamp #7 12. Fachkongress IT-PLR
12.10. 20.-21.03.
® Organisation
: Smart Country mit Nordrhein-Westfalen
: Convention
Ministerialkongress : 07.-09.11. D

13.-14.09. : )

Public-IT-Security : 0ZG-
(PITS) 2023 . Erfahrungs-
20.-21.09. 3. E:Governinent: aust_ausch
Kongress Thiiringen XY inter.
9 24.10 wonderland”
o 05-06.12.
Quartal 4
@®:ooeoeee. Programmbeteiligung @®::oeeeee Programmbeteiligung und Messestand | EETTETETTTRE Ausrichtung der Veranstaltung

Folgen Sie uns auf weiteren Kanalen:

X FITKO Mastodon FITKO
twitter.com/FITKOfoederal social.bund.de/@fitkofoederal


https://twitter.com/fitkofoederal
https://social.bund.de/explore

PROJEKTE, PRODUKTE
STANDARDS DES
IT-PLANUNGSRATS




Projekte
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W Gesamtsteuerung Registermodernisierung*

Produkte

Standards

B Deutsche Verwaltungscloud (DVC)

| s

| DVDV

B X0V-Standardisierungsrahmen mit
XOV-Zertifizierung

W Optimierung der Standardisierungsagenda**

M Fdderale Digitalisierungsprojekte

eGov-Campus*

B X0V-Zertifizierung

*finanziert aus dem ehemaligen Digitalisierungsbudget

**vyollstandig finanziert aus dem ehemaligen Digitalisierungs-

budget.

| M

W 0SCl-Transport 1.2

M FINK

W XTA2

FIT-Connect

W XStandards Einkauf mit XBestellung,
XRechnung, Peppol Authority und eForms-DE

Fit-Store

W DCAT-APde

W Foderales Entwicklungsportal

M xdomea

B GovData

W FIM-Standards (xDatenfelder/Xprozess/XZuFi)

M Governikus

B XBau/Xplanung XBreitband/XTrasse

B Governikus MultiMessenger

W Einheitlicher Zeichensatz (DIN 91379)

m 0SiP

| PV0G

W Unternehmenskonto




PROJEKTE
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Registermodernisierung, die Deutsche Verwaltungscloud und das Unternehmens-
konto sind drei wegweisende Projekte, die der IT-Planungsrat steuert. Dazu ist er
gemall § 1 Abs. 1 Nr. 4 des Staatsvertrags zur Ausfiihrung von Art. 91c des Grund-
gesetzes beauftragt. Projekte sind zeitlich befristete Vorhaben, die dem im Staatsver-
trag genannten Zweck dienen mussen. Bei der Steuerung der Projekte wird der IT-
Planungsrat von der FITKO (Foderale IT-Kooperation) unterstitzt. Mit einem von der
FITKO entwickelten Projektvorgehensmodell werden Controllingdaten erhoben,

die eine Steuerung des Projektportfolios auch aus einer politisch-strategischen Sicht
ermaoglichen. Zusatzlich koordiniert die FITKO die Optimierung der

Standardisierungsagenda.

Gesamtsteuerung Registermodernisierung

aten fUr Verwaltungsleistungen nur einmal ein-
D geben - daflr schafft die ,Gesamtsteuerung

Registermodernisierung” als bundesweit grof3-
tes Transformationsprojekt die technische, fachliche
und rechtliche Grundlage. Vom sogenannten ,Once-
Only-Prinzip” profitieren Antragstellende und die 6f-
fentliche Verwaltung gleichermal3en: Behorden kon-
nen ihre Ablaufe effizienter gestalten und somit Bur-
gerinnen und Unternehmen eine hohere Service-
qualitat bieten.

Mithilfe des Nationalen Once-Only-Technical-Sys-
tems (NOQTS), der zentralen technischen Infrastruk-
tur zum Nachweisdatenaustausch, werden Nach-
weise, die den Behorden bereits vorliegen, nur noch
abgerufen. Der Anschluss an das europaische Once-
Only-Technical-System (EU-OOTS) ermdglicht den
EU-weiten Austausch von Nachweisen gemal? Single-
Digital-Gateway-Verordnung (SDG-VO).

Zur Konkretisierung des Zielbildes wurden 2023
zwei Auftrage und ein Gesamtprojektplan mit Teil-
planen pro Programmbereich inklusive Risiko- und
Fortschrittsmonitoring erstellt. Das stufenweise auf-
gebaute NOOTS beginnt mit der Anbindung an das
EU-weite EU-OOTS und der Umsetzung der SDG-VO.

und An-
schlussbedingungen der Data Consumer und Data
Provider an das NOOTS sowie die rechtlichen Rah-
menbedingungen fur das NOOTS erarbeitet. Die
Generalklauseln als rechtliche Grundlage des Nach-

Zusdtzlich  werden  Vorgehensmodell

weisaustauschs befinden sich im Gesetzgebungs-
verfahren. Mit einheitlicher Kommunikation und
kontinuierlichem Austausch werden alle relevanten
Stakeholder, von kommmunalen Vertreter:innen bis zu
den Fachministerkonferenzen, adressatengerecht
eingebunden, um eine erfolgreiche Registermoder-
nisierung zu gewahrleisten.

Umsetzungsprojekt Deutsche
Verwaltungscloud (DVC)

Die Verwaltung digital souverdn aufstellen — das ist
das Ziel des Umsetzungsprojekts Deutsche Verwal-
tungscloud (DVC). Die DVC ermdglicht bis Ende
2024 die ebenenibergreifende Nutzung eines Port-
folios an Cloud-Diensten der deutschen Verwaltung
fur die deutsche Verwaltung und bietet damit eine
Alternative zu Angeboten kommerzieller Public-
Cloud-Anbieter.

27
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Standardisierungs-
agenda

Dokumentationsportal
zur Standardisierungs-
agenda

Informationsplattform
fiir foderale
[T-Standards

»

Nach erfolgreichem Abschluss eines ,Minimal Via-
ble Products” (MVP-Projekt) im Frihjahr 2023 be-
schloss der [T-Planungsrat im Juli 2023 die Umset-
zung des Projekts, das sich in vier Teilprojekte unter-
gliedert: Teilprojekt eins definiert und entwickelt ein
Portfolio aus verschiedenen Cloud-Service-Angebo-
ten. Das Ziel des Teilprojekts zwei ist es, die techni-
sche Basis fUr eine einfache und rechtssichere Bestel-
lung von Cloud-Services Uber das Cloud-Service-
Portal bereitzustellen. Die Durchfihrung eines Proof
of Concept zur Integration verwaltungsexterner
Cloud-Services sowie eine systematische Methode
zur Anforderungserhebung flur die Vergabe von
Cloud-Leistungen obliegt Teilprojekt drei. Der Auf-
bau einer Koordinierungsstelle fiir einen langfristi-
gen Betrieb der DVC ist in Teilprojekt vier verortet.

Das Jahr 2024 wird im Zeichen der Projektumset-
zung sowie des Ubergangs in den Regelbetrieb ste-
hen. Flr Ende 2024 ist geplant, deutschlandweit Ser-
vices der offentlichen IT-Dienstleister und verwal-
tungsexterner Anbieter nach DVGVorgaben einfach
und rechtssicher zur Bestellung, Abrechnung und
Anbindung verflgbar zu machen.

Optimierung der Standardisierungsagenda
,Priorisierung und Steuerung von Aktivitdten sowie
Schaffung von Transparenz rund um den Lebenszy-
klus foderaler IT-Standards.”

Dieser Satz fasst die Mission der Standardisie-
rungsagenda zusammen. Als Instrument des IT-Pla-
nungsrats bildet die Standardisierungsagenda eine

IT-Standardisierung ist ein Kern-
thema fiir die offentliche Verwaltung.
Das Projektteam hat in einer struk-
turierten und transparenten Weise
wertvolle Impulse und Vorschldge in
die foderale Diskussion gebracht.«

ANDREAS HOFFMEIER |

Thuringer Finanzministerium, Vertreter AL-Runde und
Vorsitz Lenkungsausschuss des Projekts
,Optimierung der Standardisierungsagenda”

zentrale Informationsdrehscheibe und Entschei-
dungsbasis fur alle foderalen, Ubergreifenden [T-
Standardisierungsthemen.

Auf Basis eines neuen Lebenszyklusprozesses hat
die FITKO eine initiale Dokumentation und Hilfsmit-
tel entwickelt. Diese geben Antworten auf vielfalti-
ge Fragestellungen zu foéderalen [T-Standards und
tragen dazu bei, den Meinungsbildungsprozess zu
Governance und Definition auf verschiedenen Ebe-
nen zu unterstitzen. Dazu zéhlt auch, fur Sichtbar-
keit in den verschiedenen Formaten zur Stakehol-
der-Information wie dem Fachkongress des [T-Pla-
nungsrats, Online-Veranstaltungen sowie auf Kon-
ferenzen zu sorgen.

Ein weiteres Ergebnis der Arbeit ist die neue
von der FITKO betriebene Informationsplattform fir
foderale [T-Standards, die Ende 2023 in ihrer initialen
Version in Betrieb genommen wurde. Sie bietet eine
Liste aller foderalen IT-Standards des IT-Planungsrats
sowie umfassende Informationen zu jedem Eintrag.
Als neue zentrale Informationsquelle steht die Platt-
form allen Interessierten zur Verfigung und ist frei
zuganglich.

Zusatzlich wird das Standardisierungsboard als
fachliches Gremium des IT-Planungsrats aufgebaut.


https://docs.fitko.de/standardisierungsagenda
https://docs.fitko.de/fit-standards

Das Board soll nicht nur den IT-Planungsrat in seinen
Entscheidungen unterstitzen, sondern auch kon-
krete foderale Standardisierungsvorhaben beraten
und begleiten. Mit dem Aufbau einer Community
sollen zudem der Informationsaustausch und die
Zusammenarbeit zu foderalen Standardisierungs-
themen zwischen der o6ffentlichen Verwaltung, IT-
Dienstleistern, Industrie und Zivilgesellschaft ge-
starkt werden.

Foderale Digitalisierungsprojekte
Aufgabe des Bereichs ,Foderale Digitalisierungspro-
jekte" ist die Steuerung und Uberwachung des ge-
zZielten Einsatzes der Finanzmittel aus dem Digitali-
sierungsbudget. Aus diesem werden Projekte auf
Ebene der Bundeslander finanziert, die der Entwick-
lung von Basis- und Querschnittskomponenten die-
nen, sowie Projekte, die die Bereitstellung onlinefa-
higer Angebote zum Ziel haben. Ziel ist es, eine
nachhaltige Verwendung der finanziellen Mittel si-
cherzustellen und so zu einer effizienten Digitalisie-
rung von Verwaltungsleistungen beizutragen.
Aktuell werden 27 foderale Digitalisierungspro-
jekte mit einem flr 2023/2024 genehmigtem
Gesamtvolumen von 49,8 Mio. Euro von der FITKO
betreut. Hiervon sind 16 Projekte im Jahr 2023 neu
gestartet, 17 Projekte konnten zum Zeitpunkt des
Berichts erfolgreich abgeschlossen werden. Arbeits-
schwerpunkte der Projekte lagen im Bereich der Ent-
wicklung von Produkten und Standards, Konzepter-
stellung fir den sich anschlieBenden Betrieb sowie

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24

die Planung zur Vorbereitung der Ubergabe in den
Regelbetrieb. Um abgeschlossene Projekte in die
Nachnutzung Uberfihren zu kénnen, wird dieser
Aspekt im Rahmen der Projektplanung eigens be-
ricksichtigt.

Um sicherzustellen, dass diese Ziele nachhaltig
und qualitativ hochwertig umgesetzt werden, steht
ein Ubergeordnetes Projektcontrolling mit Bera-
tungs- und Unterstitzungsleistungen durch die
FITKO zur Verfiigung. Uber das FITKO-Projektcontrol-
ling erhalten die Projektbeteiligten die Mdglichkeit,
der Abteilungsleiterrunde Uber Fortschritte und
Handlungsbedarfe im laufenden Projekt zu berich-
ten (siehe Seite 16). Handlungsempfehlungen und
Richtungsentscheidungen aus diesem Gremium
werden an die Projekte zurlickgespiegelt, die diese
Inhalte im weiteren Projektverlauf zur Zielerreichung
beriicksichtigen kénnen. Die inhaltliche und forma-
le Prifung der Projekt-Controllingberichte erfolgt
unter Berlcksichtigung der strategischen Schwer-
punkte des IT-Planungsrats sowie bereits vorliegen-
der Beschlisse und Gremien.

Die Laufzeit samtlicher bisher genehmigter fode-
raler Digitalisierungsprojekte endet spatestens im
Dezember 2024. Aullerdem werden im kommen-
den Jahr die gezielte Umsetzung der strategischen
Schwerpunktthemen des IT-Planungsrats fokussiert.
Dafur werden die laufenden Projekte den Schwer-
punktthemen des IT-Planungsrats zugeordnet.
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Fin IT-Planungsrat-Produkt ist eine dauerhafte Losung fir ein Problem aus dem
Zustandigkeitsbereich des IT-Planungsrats, die nitzlich fir bestimmte Zielgruppen
wie Burger:iinnen, Verwaltungsmitarbeitende sowie Unternehmen und staatliche

Institutionen ist.

Die Produkte besitzen typischerweise Querschnittscharakter und richten sich an
den strategischen Schwerpunktthemen des IT-Planungsrats aus. Zum Produktport-
folio zahlen u. a. Infrastrukturkomponenten, Plattformen, Standardisierungswerk-
zeuge, Kommunikations- und Supportdienste, aber auch Lésungen, die digitale
Kompetenz in der Verwaltung fordern. Es berticksichtigt Teilaspekte wie Software,
Daten & Content, Service, Betrieb & Support sowie Anforderungs- und Community-

management.

Bisher werden 14 der Produkte des [T-Planungsrats von der FITKO (Foderale IT-
Kommunikation) gemanagt (Stand 2023). Das weiterentwickelte Produktmanage-
mentmodell (siehe Seite 17) schafft die Grundlage fir eine bedarfsgerechte, reakti-
onsschnelle und wirtschaftliche Produktentwicklung, angepasst an die foderale [T-

Architektur.

Deutsches Verwaltungsdiensteverzeichnis
(DVDV)

as Deutsche Verwaltungsdiensteverzeichnis
D (DVDV) spielt eine zentrale Rolle bei der Digita-

lisierung der Verwaltung in Deutschland. Es
stellt Verbindungsparameter bereit, um eine rechts-
sichere elektronische Kommunikation von und mit
Behorden zu ermdglichen. Genutzt wird das DVDV
ausschlief3lich von Fachverfahren.

Vor dem Hintergrund der Umsetzung des Online-
zugangsgesetzes (OZG) und der Single-Digital-Gate-
way-Verordnung (SDG-VO) sowie der Registermo-
dernisierung lag der Fokus 2023 darauf, die Anforde-
rungen von Fachverfahrensherstellern zu integrie-
ren. Dafir wurden die Software-Development-Kits
(SDK) des DVDV weiterentwickelt. Neue Anforderun-
gen sind auch aufgrund einer steigenden Nutzung
und neuer Nutzungsszenarien des DVDV entstan-
den. Per Leistungstest wurde sichergestellt, dass
ausreichend Kapazitdten und die Skalierungsfahig-
keit der technischen Systeme des DVDV flr weiteres
Wachstum vorhanden sind. Dartber hinaus kdnnen
Nutzerinnen im Foderalen Entwicklungsportal jetzt

zielgruppengerechte Dokumentation zum DVDV-
SDK abrufen. Seit Herbst 2023 liegt auch eine neue
Fassung der DVDV-Verfahrensbeschreibung vor. Be-
gleitend wurde die Architekturdokumentation aktu-
alisiert. Aufgrund der zunehmenden Bedrohung
durch Cyberangriffe erfolgte eine Uberprifung der
[T-Sicherheit der Komponenten des DVDV.

Das DVDV wird 2024 weiter an Bedeutung gewin-
nen. Technisch wird der Fokus auf einer automati-
sierten und modernisierten Datenpflege flur die ver-
antwortlichen Stellen der Léander sowie einer teilau-
tomatisierten und vereinfachten Erstellung von Ein-
tragungskonzepten fur Dienstanbieter liegen.

Foderales Informationsmanagement (FIM)

Mit dem Foderalen Informationsmanagement (FIM)
werden nach einer einheitlichen Methode komple-
xe Gesetzestexte fUr Verwaltungsleistungen in eine
verstandliche Sprache Ubertragen. Dabei werden
auch die zugehorigen Prozesse entwickelt und uni-
verselle Datenfelder fur Online-Formulare erstellt.
Die Bereitstellung der Ergebnisse zur Nachnutzung
fur die Verwaltung und Digitalisierungsvorhaben er-
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folgt Uber das FIM-Portal. Die Datenaustauschfor-
mate sind nach dem XOV-Standardisierungsrahmen
zertifiziert.

In 2023 stand die technische Umsetzung des Kon-
zepts zur Integration von Landes- und kommunalem
Satzungsrecht im Fokus. Die Entwicklung eines Re-
positorys als zentrales Verzeichnis fiir Datenschema-
ta wurde als agiles Open-Source-Projekt durchge-
fuhrt und erfolgreich abgeschlossen. Mit diesem
zentralen Repository ist der Datenaustausch zwi-
schen den Redaktionen sowie zu Online-Diensten
und Fachverfahren maéglich. Zusatzlich werden wei-
tere Services angeboten, wie z. B. ein Konvertie-
rungsdienst fur Datenformate.

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24

Die erfolgreiche Fertigstellung des
FIM-Repositorys fiir Datenschema-
ta als agiles Open-Source-Projekt
hat erneut gezeigt, wie wichtig
partizipative Ansdtze sind, um
Entwicklungsprozesse zu beschleu-
nigen.«

ANNETTE SCHMIDT-HANSEN |
Produktmanagement FIM

Aufgrund der zentralen Bedeutung von FIM fur
das foderale IT-Okosystem gilt es auch zukiinftig, die
Synergieeffekte im Zusammenspiel von FIM mit an-
deren Produkten und Digitalisierungsprojekten des
[T-Planungsrats zu nutzen. Daher lag und liegt ein
Schwerpunkt des FITKO-Produktmanagements in
der Spezifikation von Prozessen flr ein produkt-
vorhabenibergreifendes  Anforderungsma-
nagement und Abstimmungsverfahren.

und

SCHWERPUNKTE FIM FUR 2024

Standardisierung und Automatisierung von Redaktions- und Weiterentwicklungsprozessen

Entwicklung von Tools, die zukiinftig bei der Gewahrleistung der semantischen und syntaktischen Interoperabili-

tat von Daten unterstiitzen

Nachhaltigkeit von FIM nach dem , Einer-fiir-Alle“-Prinzip bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (0ZG)
und der Single-Digital-Gateway-Verordnung (SDG-V0) ausbauen
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GovData

E54E

Wo finde ich roll-
stuhlgerechte Orte
in Deutschland? Wie
sicher ist der Verkehr
in meiner Stadt? Wie
wirkt sich der Klima-
wandel auf verschie-
dene Regionen aus?
Auf GovData stehen
neben Datensdtzen
auch Open-Data-An-
wendungen bereit,
die Biirger:innen, der
Wissenschaft und
Kommunen niitzliche
Antworten geben.

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24

»

GovData - Das Datenportal fiir Deutschland
GovData ist das nationale Metadatenportal fur die
Veroffentlichung von Daten der Verwaltung. Uber
govdata.de machen Bund, Lander und Kommunen
ihre Verwaltungsdaten als Open Data, also ,offene
Daten’, zentral auffindbar und zuganglich.

Anfang 2023 Ubernahm die FITKO die Geschéfts-

und Koordinierungsstelle GovData, die seit 2015 in
der Hamburger Senatskanzlei eingerichtet war.
Wichtige Meilensteine waren seitdem die Beitritte
von Sachsen-Anhalt und dem Saarland zur GovData-
Verwaltungsvereinbarung: Damit liefern alle Lander
und der Bund Daten an GovData. Eine wichtige Rol-
le spielte in 2023 auch das kontinuierliche Anbinden
weiterer datenliefernder Einrichtungen. So wurden
drei weitere Open-Data-Portale angeschlossen.
Im Fokus standen zudem ein verstarkter Austausch
sowie erste Umsetzungen zur neuen EU-Durchfiih-
rungsverordnung zur Festlegung bestimmter hoch-
wertiger Datensdtze (kurz: HVD fir Englisch High
Value Datasets). Dartiber hinaus startete die Umset-
zung der Ergebnisse des DataGo-Projekts. Das Ende
2022 abgeschlossene Projekt hatte die Leistungsfa-
higkeit und Skalierungsfahigkeit des Metadatenpor-
tals evaluiert sowie technische und prozessuale An-
passungen empfohlen.

Wir konnten 2023 das neue Open-
Data-Portal Bayerns ,,open bydata”
an GovData anbinden. Dabei hat uns
das GovData-Team der FITKO aktiv
mit seiner wertvollen Expertise unter-
stiitzt. Die FITKO sorgt dafiir, dass wir
Open Data in Deutschland gemein-
sam zu einem Erfolg machen!«

LUIS MOSSBURGER |
Product Owner,open bydata” (byte — Bayerische
Agentur fur Digitales)

Auf Basis der Data-Go-Projektergebnisse wird Gov-
Data in 2024 technisch vollstdndig modernisiert —
und damit die Zukunftsfahigkeit sichergestellt. Spa-
testens Mitte 2024 werden hochwertige Datensdtze
erwartet, die dann attraktiv im Portal dargestellt wer-
den.

Portalverbund Online-Gateway (PVOG)
Das Portalverbund Online-Gateway (PVOG) verbin-
det die Verwaltungsportale der Lander und des Bun-
des. Dazu sammelt das Gateway Beschreibungen
und Metadaten der Verwaltungsleistungen und ver-
verschiedene
Schnittstellen an die Verbundportale. Durch die An-
bindung des Saarlands liefern seit Mitte 2023 auch
alle Bundeslander Leistungsbeschreibungen fiir das
PVOG.

Mit der Ergdnzung technischer Parameter fir die
Beschreibungen von Verwaltungsleistungen wurde
eine wichtige Weiterentwicklung im Kontext der

teilt diese Datenbestdnde Uber


https://www.govdata.de/

Verwaltungsdigitalisierung angesto3en: Die Parame-
ter ermoglichen die Nachnutzung von Online-Diens-
ten nach dem Prinzip ,Einer fur Alle” (EfA) wie z. B. die
digitale Kfz-Zulassung (i-Kfz).

Das Produktportal zum PVOG als zentrale Doku-
mentationsstelle ist seit 2023 offentlich und damit
allen Stakeholdern zugéanglich. Ziel ist es, die Be-
kanntheit der neuen Funktionen zu steigern und die
PVOG-Community zu starken.

In 2024 ist eine erweiterte Unterstiitzung des
Standards XZuFi geplant, um weitere Funktionen der
Version 2.2 nutzbar zu machen. Zudem werden die
Weichen fir eine Unterstltzung der Version 2.3 ge-
stellt.

Mit der Integration von Geodiensten sowie der
Parameter Registry fur EfA-Online-Dienste wird das
PVOG um weitere wichtige Komponenten erganzt.
Dartber hinaus soll das PVOG zu einem Werkzeug
ausgebaut werden, das durch Datenanalyse- und -vi-
sualisierung Impulse zur Verbesserung der Daten-
qualitat gibt.

Online-Sicherheitspriifung (OSiP)

Die Online-Sicherheitsprifung (OSiP) unterstitzt die
weitestgehend medienbruchfreie  Durchfiihrung
von personenbezogenen Sicherheits- und Zuverlds-
sigkeitsiberprufungen.

Der Einsatz von OSiP ist von mehreren weiteren
Bundeslandern geplant. Um einen mdglichst wirt-
schaftlichen Betrieb zu gewahrleisten, wurde mit der
L,OSIP-EfA-Allianz” eine Gesprachsrunde initiiert, die
Bedarfe der Lander hinsichtlich eines zentralen Be-
triebs der OSiP-Infrastruktur ermittelt und weitere
Schritte abstimmt.

Die Vorbereitung der Nutzung von OSiP bei der
Akkreditierung  zur  Ful3ball-Europameisterschaft
2024 in Deutschland wurde fortgefihrt. Dazu gehort
neben dem Aufbau der OSiP-Infrastruktur die Ab-
stimmung der zu Ubermittelnden Daten sowie die
Anbindung der UEFA-Plattform an OSiP.

Ein XPS3-Konverter-Proxy, der die Erreichbarkeit
der an OSIiP angebundenen Erkenntnisstellen Gber
den XPS3-Dienst beim Bundeskriminalamt (BKA) er-
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moglicht, wurde fertiggestellt. Dieser ermoglicht die
Erreichbarkeit der an OSiP angebundenen Erkennt-
nisstellen Uber den XPS3-Dienst beim BKA.

Der ,Runde Tisch der Fachverfahrenshersteller”,
der 2023 gegriindet wurde, bringt die FITKO als Pro-
duct Owner und die Hersteller der OSiP nutzenden
Fachverfahren in einen regelmaligen Informations-
austausch. DarUber hinaus wurde mit der Erstellung
eines Test- und Abnahmekonzepts begonnen.

2024 soll die Nutzung von OSiP in weiteren Lan-
dern unterstitzt werden. Die Begleitung der Ful3-
ball-EM 2024 spielt zudem eine wichtige Rolle. Daru-
ber hinaus gehen mit dem Umstieg der Betreiber
auf neue Betriebssystemversionen, der Hartung des
OSiP-Systems auf Grundlage von Penetrationstests
sowie der Abbildung der Anderung des Staatsange-
horigkeitsgesetzes technische Anderungen an OSiP
einher.

Behordennummer 115

Bei Anruf der 115 erhalten Birgerinnen Informatio-
nen zu allen Angelegenheiten der 6ffentlichen Ver-
waltung. Anfang 2023 Ubernahm das Produktma-
nagement 115 der FITKO erfolgreich alle Aufgaben-
bereiche der Geschaftsstelle 115, die bis dahin im
Bundesministerium des Innern, flir Bau und Heimat
(BMI) eingerichtet war. Seitdem verantwortet die
FITKO den Regelbetrieb und entwickelt die 115 ins-
besondere auch im Kontext der fortschreitenden
Digitalisierung der Verwaltung weiter: So sollen Bur-
gerinnen in Deutschland ab 2025 die 115 bundes-
weit bei Fragen zu Online-Verwaltungsdienstleis-
tungen nutzen kénnen.

Mit dem First-Level-Support fiir
Online-Dienste und dem Einsatz
neuer Technologien wird die 115
zukiinftig zu einem wichtigen
Baustein der Verwaltungsdigitali-
sierung in Deutschland.«

THORSTEN MAID |
Fachliche Leitung der Behérdennummer 115

Zudem wurde der Einsatz des Sprachdialogsys-
tems in den 115-Servicecentern weiter vorangetrie-
ben. Im Herbst 2023 begann die Pilotphase fir den
115-Chatbot als digitalen Zugangskanal und ergan-
zendes Angebot der 115. Begleitend startete die FIT-
KO ein Zukunftstechnologieprojekt zur Evaluierung
des Einsatzes von groflen Sprachmodellen und
anderen Technologien kinstlicher Intelligenz (KI).

Die digitalen Innovationsthemen waren auch
Hauptthema der von der FITKO und dem Land
Hessen ausgerichteten 9. Teilnehmerkonferenz des
115-Verbunds in Frankfurt am Main. Mehr als 150
Vertreterinnen diskutierten die Chancen digitaler
Losungen fur einen zukunftsfahigen Service fur Bar-
gerinnen in Deutschland und wahlten die 115-Gre-
mien.

In 2024 steht die Umsetzung des ,First-Level-Sup-
ports fir Online-Dienste” im Fokus. Daflr wird die
Informationsbereitstellung weiterentwickelt und zu-
satzliche Support-Kapazitdten auf Landerebene ge-
schaffen. Der 115-Chatbot soll bei erfolgreicher Pilo-
tierung dem gesamten 115-Verbund zur Verfliigung
stehen. Zudem wird die FITKO in ersten Teilprojekten
evaluieren, welche Zukunftstechnologien die 115
kurz- und mittelfristig einsetzen kann.



Governikus

Der weitere Ausbau serviceorientierter, intelligent
vernetzter Verwaltungsdienste erfordert sichere und
vertrauenswiirdige Basisdienste. Uber das Produkt
,Anwendung Governikus” steht eine umfangreiche
Produktsammlung fur den gesamten Lebenszyklus
elektronischer Daten zur Verfligung. Dies umfasst
die sichere Transportinfrastruktur, den Schutz der
Integritat elektronischer Daten sowie sichere Aut-
hentifizierungs- und Identifizierungsmaglichkeiten.

Im Jahr 2023 lag der Fokus auf der Optimierung
und dem Ausbau der Transportprodukte zur Star-
kung der behordentbergreifenden Infrastruktur. Da-
riber hinaus wurden Losungen zur orts- und zeitun-
abhdngigen Zustimmung zu Verwaltungsleistungen
vorangetrieben, die von mehreren Antragsteller:in-
nen Uber unterschiedliche schriftformwahrende Zu-
stimmungswege abgegeben werden kdnnen. Zu-
gleich erfolgte — mit Blick auf verwaltungsinterne
Zustimmungs- und Unterschriftsprozesse — der Aus-
bau der Signatur- und Siegellésungen im Portfolio
der Anwendung. Ein weiterer Schwerpunkt war die
Vorbereitung fUr einen Plattformbetrieb unter Be-
ricksichtigung der Deutschen-Verwaltungscloud-
Strategie.

In 2024 steht die Realisierung von Siegel- und
Signaturplattformen sowie schriftformwahrenden
Diensten im Kontext der Antragsdatentbermittlung
weiter im Fokus. Ebenso sind Anforderungen, die
sich im Zuge der Registermodernisierung und aus
dem Datenschutzcockpit ergeben, ein wesentlicher
Treiber. Zudem ricken die Vorbereitungen eines
Cloud-Betriebs in den Mittelpunkt.

Produktfamilie Governikus MultiMessenger

Die Loésungen der Produktfamilie Governikus Multi-
Messenger (GMM) bilden eine zentrale Multikanal-
kommunikationsplattform. Die Plattform unterstitzt
als virtuelle Poststelle fachlich, technisch und juris-
tisch relevante nationale Transportsysteme sowie
notifizierte elektronische Einschreib-Zustelldienste
gemall elDAS-Verordnung (eIDAS-VO). Diese Trans-
portkanale bieten neben Vertraulichkeit durch Ver-
schlUsselung zudem Authentifizierung und damit
Verbindlichkeit in der Qualitat.

In 2023 lag ein Fokus auf dem Ausbau der Peppol-
Funktionalitaten. Ziel war die Umsetzung der xRech-
nungs-Spezifikation fUr die deutsche Verwaltung
sowie die Erweiterung der Betriebsfunktionalitdten
mit den Schwerpunkten Hochlastszenarien, Redun-
danz- und Clusterfahigkeit sowie Arbeit mit mehre-
ren Tausend Postfachern. Darlber hinaus wurde die
Kommunikation Uber das Elektronische Gerichts-
und Verwaltungspostfach gestarkt und ausgebaut.
In 2024 werden Verbesserungen in der Nachrichten-
verarbeitung (Message Queuing) umgesetzt. Ein
weiterer Schwerpunkt ist die Containerisierung, um
mittel- bis langfristig die Betriebssystem-Virtualisie-
rung zu unterstitzen. Darlber hinaus erfolgt eine
Evaluierung der Anbindung des GMM an das Zentra-
le Burgerpostfach ,BundID-Konto”.
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eGov-Campus

Der eGov-Campus stellt Lehrinhalte auf Hochschul-
niveau zum Thema Digitalisierung des Verwaltungs-
handelns in einer 6ffentlich zuganglichen Lernplatt-
form zur Verfligung. Diese Kurse unterstiitzen zum
einen das grundstandige Studium an Hochschulen
und dienen ebenso zur Fortbildung der Mitarbei-
tenden des offentlichen Sektors. Zusatzlich zur Lern-
plattform sind im Rahmen des eGov-Campus ent-
standen: ein Bildungsnavigator (,Wo kann ich E-Go-
vernment studieren?”), eine Online-Vorlesungsreihe,
eine Reihe von crossmedialen Lehrblchern sowie
Blended-Learning-Angebote zur Fortbildung und
ein Graduiertenkolleg. Seit Freischaltung des ersten
Online-Kurses gab es Uber 13.000 Einschreibungen
fur die mittlerweile 17 Lernmodule.

2023 stand im Zeichen der Fortentwicklung des
Lehrangebots. Mit der Einflihrung einer durchgan-
gig strukturierten Modularisierung der Kurse wird
die Nutzung fUr neuartige Formate in der Fortbil-
dung erleichtert. Noch wichtiger waren die Schritte
zu einer dauerhaften Verankerung des eGov-Cam-
pus in der deutschen Hochschullandschaft. Hierzu
wurde mit Mitteln aus dem Stammbudget FITKO
eine Professur an der Deutschen Universitat fir Ver-
waltungswissenschaften (DUV) in Speyer geschaffen,
fur die im Oktober ein Ruf ergangen ist.

Mit Antritt der Stiftungsprofessur wird die DUV
Speyer in 2024 die Arbeit im eGov-Campus aufneh-
men und ein Konzept zum dauerhaften Betrieb des
eGov-Campus unter Steuerung durch das Produkt-



management der FITKO erarbeiten. Neben der Ver-
offentlichung weiterer Lehrmodule ist es ein wichti-
ges Ziel fir 2024, die Nutzung des eGov-Campus zur
Fortbildung deutlich zu intensivieren, um dem Fach-
kraftemangel in der Verwaltung entgegenzuwirken.

Foderiertes Identitatsmanagement interopera-
bler Nutzerkonten (FINK)

Ob Bankservices oder Behordenleistungen im Inter-
net: Burgerinnen mussen sich bei der Verwendung
solcher Online-Dienste eindeutig und sicher identifi-
zieren. Zahlreiche Bundeslander und der Bund ha-
ben hier bereits entsprechende IT-Losungen, soge-
nannte Nutzerinnenkonten, etabliert.

Das ,Foderierte Identitdtsmanagement interope-
rabler Nutzerkonten” (FINK) sorgt dafir, dass Bur-
gerinnen mit ihrem bereits bestehenden Nutzer:in-
nenkonto und den dazugehorigen persdnlichen Zu-
gangsdaten auch Online-Dienste anderer Bundes-
|ander oder des Bundes nutzen k&nnen — ohne sich
erneut authentifizieren oder gar einen Zugangsan-
trag stellen zu mussen.

Der Roll-out der Identitdtsfoderation ist mit aktuell
elf Foderationsteiinehmenden abgeschlossen, sodass
deren Konten landertibergreifend produktiv durch Bar-
gerinnen genutzt werden kédnnen. Mit Jahresbeginn
2023 ist FINK in den Status eines Produkts des IT-
Planungsrats und somit in den Regelbetrieb Uberge-
gangen.
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Mitte 2023 hat der IT-Planungsrat beschlossen,
verstarkt auf das Zentrale Birgerpostfach der Bund-
ID zu setzen. Die Lander planen davon ausgehend
den Umstieg auf das Zentrale Burgerpostfach. Somit
wird die Interoperabilitat der Postfacher in FINK nicht
weiterverfolgt.

FIT-Store

Der FIT-Store wurde entwickelt, um einen effizienten,
rechts- und vertragskonformen Leistungsaustausch
von EfA-Angeboten gegen Entgelt zwischen den
Tragern der FITKO zu ermdglichen. Er ist dartber hin-
aus auch fur andere Vorhaben wie z.B. Software-
Uberlassungen offen. Der FIT-Store als foderale
Dienstleistung beinhaltet Vertragsmanagement, Be-
ratung, einen Angebotskatalog fir (digitale) Ange-
bote sowie eine Transaktionsverwaltung. Das Pro-
dukt hat sich 2023 als foderale Dienstleistung eta-
bliert. Das Angebotsportfolio der FITKO, die den FIT-
Store als eigenes Produkt betreibt, ist von 28 Ange-
boten Ende 2022 auf mittlerweile 100 Angebote ge-
wachsen. Davon sind Uber 50 Angebote im Markt—
platz fur EfA-Leistungen von Landesbehdrden digital
bestellbar. Die Angebote umfassen regelmalig als
Angebotspaket eine Vielzahl von Verwaltungsleis-
tungen.

Der Marktplatz ist ab 2024 ein Produkt des IT-Pla-
nungsrats und wird ins Produktportfolio der FITKO
Uberfihrt. Das Zielbild ist, den Marktplatz, den FIT-
Store und ggf. andere Nachnutzungsmodelle sowie
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Die Einfiihrung der bidirektionalen Kom-
)) munikation ist ein Meilenstein in

der Kommunikation zwischen antrags-

bearbeitenden und antragstellenden

Systemen (iber FIT-Connect. Mit dem

OZG-Hub bietet Baden'Wijrttemberg die Deutsche Verwaltungscloud zu einem Produkt
eine bundesweit mitnutzbare Plattform zu verschmelzen, sodass ein benutzerfreundliches
Angebot geschaffen wird.

flir komplexe Antragsprozesse. Mithilfe
der FIT-Connect-Infrastruktur kbnnen

Fachverfahren und OZG-Hub in einen FIT-Connect

. . FIT-Connect ist eine IT-Infrastruktur zur Antragsda-
D’alog treten. NGChreIChungen oder tenUbermittlung, die dabei unterstitzt, die Ziele des
Riickfragen zu Antrdgen kénnen pro- Onlinezugangsgesetzes (OZG) zu erreichen.

blemlos ohne Medienbruch ausgetauscht Seit del’ PrOduktUbel’nahme von der FITKO An-

d Bii . U h fang 2023 wird FIT-Connect spurbar starker nachge-
werden. Burger:innen, Unternehmen fragt. Die Zahl der angebundenen Organisationen

und Sachbearbeiter:innen profitieren stieg im Jahresverlauf von 87 auf etwa 130. Grofe

gIeichermaBen von einer effizienten, Portale wie u. a. das Wirtschaftsserviceportal schlos-
sen sich an FIT-Connect an. Mit dem Online-Dienst

sicheren und automatisierten Antrag- Wohngeld aus Schleswig-Holstein ging auch eine
stellung.« der OZG-Fokusleistungen Uber FIT-Connect online.

Im Jahr 2023 stand der Roll-out von FIT-Connect
VERENA SCHREWE-MORK | im Fokus. Die Betreuung der Anbindungsprojekte
Projektleitung service-bw und OZG-Hub im Ministerium wurde ausgebaut. Durch den Ausbau des Self-Ser-
de? Inneren, fr Digitalisierung und Kommunen Baden- vice-Portals sowie die Bereitstellung sogenannter
Wrttemberg

Software-Development-Kits (SDK) konnte der An-
bindungsaufwand weiter verringert werden. Zu-
dem ist Gber FIT-Connect jetzt auch eine bidirektio-
nale Kommunikation verfligbar. Weitere Erklarvideos,
abgestimmt auf den Informationsbedarf der unter-
schiedlichen Zielgruppen, erganzen die Dokumen-
tation von FIT-Connect. Uber 100 Produktvorstellun-
gen wurden im Jahr 2023 durchgefihrt.



In 2024 wird der flachendeckende Roll-out von
FIT-Connect weiter intensiviert. Ferner werden die
Postfacher fur Privatpersonen und Organisationen in
FIT-Connect angebunden, um die rechtsverbind-
liche Zustellung von Bescheiden zu vereinfachen.

Foderales Entwicklungsportal

Das Foderale Entwicklungsportal (FEP) bindelt quali-
tativ hochwertige technische Dokumentation, Leit-
faden und Schnittstellen von IT-Anwendungen an
einem zentralen Ort. Das Portal senkt so Entwick-
lungsaufwande bei allen Beteiligten und beschleu-
nigt die Umsetzung von Projekten.

In 2023 bekam das FEP Zuwachs durch die Informa-
tionsplattform fur foderale [T-Standards. Auch das
foderale Architekturmanagement stellt vermehrt
Architekturvorgaben und Referenzarchitekturen auf
dem FEP bereit.

Darlber hinaus konnten weitere Vorhaben aus
dem foderalen Umfeld fir eine starkere Nutzung der
Plattform gewonnen werden. Dazu gehoren bei-
spielsweise Produkte des IT-Planungsrats wie das
Foderale Informationsmanagement (FIM) oder Pro-
jekte wie die Umsetzung eines Statusmonitors. Zu-
dem standen der funktionelle Ausbau des Entwick-
lungsportals sowie die Erprobung der Inhaltserstel-
lung durch weitere Stakeholder im Vordergrund.
Seither kdnnen Umsetzungsteams Inhalte Uber ei-
nen entwicklungsnahen Redaktionsprozess auf der
OpenCoDE-Plattform pflegen.
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Mein Unternehmenskonto

Die Bereitstellung digitaler Identitdten bleibt ein
Kernthema der Verwaltung. Die Nutzerinnenkonten
spielen dabei eine zentrale Rolle, um digitale Verwal-
tungsleistungen individuell verfigbar zu machen.
Auch auf europdaischer Ebene werden Identifizie-
rungsmaglichkeiten entwickelt: Uber eine EUDI-Wal-
let sollen sich perspektivisch Birgerinnen und Un-
ternehmen grenzUberschreitend gegeniber der
Verwaltung und auch der Privatwirtschaft ausweisen

kénnen. EI E
In Deutschland ist die Entwicklung des Unterneh- I'.-

menskontos fur Verwaltungsleistungen vorange- .

schritten: 2023 wurden die Weichen fir den Roll-out E Q:

gestellt. Seit Mitte des Jahres sind die Berechti- -

gungssteuerung und das erweiterte Postfach freige-  Unternehmenskonto

schaltet. Im néchsten Schritt sollen die Postfach-  mit neuen Funktionali-

taten

funktionalitdten um wichtige Funktionen erganzt
werden. Mit der Anbindung an i-Kfz hat das Unter-
nehmenskonto bereits groBere Bekanntheit erfah-
ren.

Fur 2024 steht die Herausforderung an, das Unter-
nehmenskonto als Basisdienst flachendeckend Gber
alle Ebenen der Verwaltung hinweg zu etablieren.
Uber eine statistische Erfassung soll dabei feinjus-
tiert werden konnen, an welchen verantwortlichen
Stellen angesetzt werden muss.


http://mein-unternehmenskonto.de
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Fin einfacher Datenaustausch zwischen den foderalen Ebenen ist Voraussetzung fur
eine gelingende Digitalisierung der 6ffentlichen Verwaltung. Einheitliche IT-Stan-
dards fur technische Systeme, Schnittstellenformate und IT-Verfahren schaffen den
Rahmen fiir eine interoperable Infrastruktur.

Gemadls § 1 Abs. 1 Nr. 2 des Staatsvertrags zur Ausfiihrung von Art. 91c des Grund-
gesetzes beschlielst der IT-Planungsrat fachunabhangige und -Ubergreifende IT-Inter-
operabilitatsstandards und IT-Sicherheitsstandards.

Das Standardisierungsmanagement der FITKO (Foderale IT-Kooperation) stellt im
Auftrag des IT-Planungsrats eine stetige Weiterentwicklung der foderalen IT-Stan-
dards sicher. Bei Bedarf beauftragt die FITKO Partner wie die Koordinierungsstelle fur
IT-Standards (KoSIT) fir deren Pflege und Betrieb.

XOV-Rahmenwerk

er XOV-Standardisierungsrahmen  unterst(itzt
Ddie Standardisierung in der Datentbermitt-

lung. In den wegweisenden Vorhaben der di-
gitalen Transformation (wie etwa EfA-Leistungen,
RegMo, SDG-VO und NOQTS) werden XOV-konfor-
me [T-Standards und Codelisten als zentrale Baustei-
ne der Architektur und der Umsetzung genutzt. Das
unterstreicht die Leistungsfahigkeit einer auf XOV-
Standards basierenden [T-Landschaft.

Zudem haben sich mit den Projekten ,Open
Source” und ,XRepository” die Rahmenbedingun-
gen der XOV-Vorhaben weiter verbessert. Im Zuge
des XOV-Betriebs wurde der Proof of Concept einer
vereinfachten, auf Open Source basierten Methode
zur Erstellung von XOV-Standards durchgefiihrt. Er-
géanzend dazu bietet die ,XOV-Suite” allen, die XOV-
Standards nutzen und in [T-Verfahren umsetzen,
einen Uberblick tber die jeweiligen technischen
und fachlichen Anforderungen der Standards.

In 2024 wird bei entsprechender Bereitstellung
von Projektmitteln die  XOV-Lite-Methodik ent-
wickelt, fur die XOV-Produkte umgesetzt sowie flr
Neu- und Bestandsvorhaben bereitgestellt. Die Ver-
netzung mit den Anforderungsgeberinnen aus
den unterschiedlichen Bereichen ist ebenfalls ein
wesentlicher Arbeitsschwerpunkt.

XOV-Zertifizierung
Die XOV-Zertifizierungsstelle beim [TZBund priift
Standardisierungsvorhaben auf ihre XOV-Konformitét.

Die Zertifizierung der XOV-Standards ist entschei-
dend fur die Qualitét digitaler Verwaltungsprozesse
von Bund, Landern und Kommunen. Denn mit der
Zertifizierung wird eine einheitliche Basis fir die Ent-
wicklung neuer sowie die Pflege vorhandener Stan-
dards fur E-Government-Dienste geschaffen und
XOV zukunftssicher gestaltet.

Soll ein XOV-Standard zertifiziert werden, muss
dies aktiv beantragt werden. Im Rahmen dieser An-
trage prifen die Expertinnen in der XOV-Zertifizie-
rungsstelle des ITZBund die Standards auf ihre XOV-
Konformitat. Die Prifung basiert auf den verbindli-
chen und transparenten Bewertungs- und Qualitats-
kriterien im XOV-Handbuch der KoSIT.

Ziele und Nutzen der XOV-Zertifizierung

« Sicherstellung der Interoperabilitat

« Wirtschaftlichkeit der Entwicklung

+ Risikominimierung

+ Qualitatsverbesserung durch
Wiederverwendbarkeit
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),

XOV-Handbuch der
KoSIT

Der Open-Source-Ansatz und die
Einfiihrung der XOV-Suite verbes-
sern nicht nur die Rahmenbedingun-
gen einzelner XOV-Vorhaben, son-
dern haben das Potenzial, den Zu-
gang zum XOV-Rahmenwerk und
den darauf basierenden Standards
bei allen Stakeholdern der digitalen
Transformation grundlegend zu
erleichtern.«

LUTZ RABE |
KoSIT-Abschnittsleitung ,Methoden der
Standardisierung”

Seit der Einrichtung der XOV-Zertifizierungsstelle im
Jahr 2010 wurden insgesamt 123 Zertifizierungen
(+ 15 im Vergleich zu 2022) beantragt. Bisher konn-
ten 96 Zertifikate erteilt werden.

Die XOV-Zertifizierungsstelle erbringt Dienstleis-
tungen fir alle XOV-Vorhaben. In dieser zentralen
Rolle tragt sie maRgeblich zu den Gesamtzielen der
Standardisierung und Interoperabilitdt in der of-
fentlichen Verwaltung bei. Die Zertifizierung ist da-
bei fUr die jeweiligen Vorhaben kostenlos.

Standard OSCI-Transport 1.2

OSCl ist der Standard fur die einheitliche Ubermitt-
lung von Nachrichten in der [T-Infrastruktur der Ver-
waltung. Er definiert fachunabhangige Nachrichten,
Nachrichtenmerkmale und Berichtsstrukturen, um
eine automatisierte Weiterverarbeitung zu ermogli-
chen. Die Spezifikationen bilden verwaltungsspezi-

fische, fachunabhangige Anforderungen an eine si-
chere, rechtsverbindliche und robuste sowie nach-
vollziehbare Datenlbertragung ab.

Zum Einsatz kommt OSCl-Transport 1.2 etwa bei
dem Online-Dienst zur elektronischen Wohnsitzan-
meldung (eWA), der von Hamburg bereitgestellt
wird. Mit eWA koénnen sich Blrgerinnen ohne Vor-
Ort-Besuch online ummelden. Der Dienst baut auf
der in der Innenverwaltung etablierten Transportin-
frastruktur auf, die wiederum auf dem DVDV (siehe
Seite 32) und dem OSClI-Transport basiert.

Dartber hinaus wurden Handlungsempfehlun-
gen aus dem ,Bericht Praxistest OSCl in NRW" sowie
der Studie des Bundesverwaltungsamts (BVA) ,0SCI-
Studie: Untersuchung zur Leistungsfahigkeit und
Skalierbarkeit von OSCI und XTA" umgesetzt. Im
Zuge dessen wurde aufSerdem der Webauftritt Gber-
arbeitet. Zudem wurde die ,Referenz-Implementie-
rung fur Fachverfahrenshersteller” umgesetzt und
eine aktualisierte Basisdokumentation auf dem
Webauftritt der KoSIT hinterlegt. Um das Wissen wei-
terzugeben, hat die KoSIT eine neue, offene Sprech-
stunde zum Thema ,Sicherer Transport” eingerich-
tet.

In 2024 werden weitere Handlungsempfehlun-
gen umgesetzt. Aktivitdten im Bereich von sicheren
Datentransporten in der EU werden untersucht, um
eine Divergenz oder Konvergenz mit OSCl zu prdifen.
Die [T-Sicherheitsverordnung Portalverbund (ITSiV-
PV) wird analysiert, um notwendige Anpassungen
an den [T-Standards des sicheren Transports zu er-
mitteln.

IT-Standard XTA 2

XTA ist ein fachUbergreifender und fachunabhéngi-
ger [T-Standard, der die Anbindung zwischen Fach-
verfahren und Transportverfahren spezifiziert. Die
Fachverfahren beauftragen, steuern und Uberpri-


https://www.xoev.de/xoev/xoev-produkte/xoev-handbuch-5060
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fen den Nachrichtentransport. Die Transportver- gemeinsam an der Weiterentwicklung zu arbeiten.
In der Folge wurden die IT-Standards XRechnung,

XBestellung und eForms-DE sowie die Peppol Au-

fahren konnen alle Fachverfahren einheitlich an-
binden, fuhren die Transportauftrdge aus und

kiimmern sich um die Transportinfrastruktur.

Der Final Draft der Version 5 ist in die offentliche
Kommentierungsphase tberfiihrt worden. Es wur-
de ein langfristig stabiler Kern mit Erweiterungs-
maoglichkeiten verfasst. Zusatzlich wurde das ver-
sionstbergreifende Dokument ,XTA Rahmenbe-
dingungen”
durch ist der Zweck des Standards und seiner Mo-
dule ,XTA Webservice” und ,XTA Service Profile”
einfacher zuganglich.

AufBerdem wurde das Tool ,XTA Testumgebung”
weiterentwickelt. Es unterstltzt das Verstandnis

entworfen und veroffentlicht. Da-

der Sperzifikation und férdert konforme Imple-
mentierungen. Das Tool wurde fur XTA 2 Version 5
vorbereitet.

Die OSCI-/XTA-Referenzimplementierung fur
die Fachverfahrenshersteller wurde im Entwurfs-
status verdffentlicht. Durch die Kooperationen
wurde die Anbindung von vorhandenen Produk-
ten und Rechenzentren aus der Praxis aufgezeigt.
Neben der grundlegenden Uberarbeitung der
Webseite wurden zudem Schulungen und Sprech-
stunden eingerichtet.

thority erfolgreich in den XSE-Organisationsrahmen
Uberfihrt. Mit der neu geschaffenen XSE-Webseite
wurde eine zentrale Informationsplattform Uber alle
Bestandteile hinweg geschaffen. Uber die Website

kann auch der XSE-Newsletter abonniert werden.
Dieser informiert Uber neue Releases, Veranstal-

tungshinweise und andere Neuigkeiten.

Die [T-Standards werden in 2024 weiter zusam-
menwachsen. Dies soll durch die Ubergreifende Be-

arbeitung von gemeinsamen Herausforderungen

wie der Adressierung, Codelisten und Testfallen ge- E E

schehen. AuBerdem soll zum Sommer 2024 der Be-

trieb evaluiert und Verbesserungsansdtze fur die
weitere Arbeit identifiziert werden.

IT-Standard XBestellung

XBestellung soll nach der Umsetzung des IT-Stan-

dards XRechnung fur die elektronische Rechnung

der néchste Schritt zur Vervollstandigung der digita-
len Supply-Chain fur die offentliche Verwaltung sein.

Daher wurden die Spezifikation XBestellung und die

zugehdrigen technischen Bestandteile des [T-Stan-

dards in 2023 entwickelt und gemeinsam mit dem

Die neue XSE-Website

In 2024 wird die Version 5 finalisiert. Die Entwick-
lung des [T-Standards wird bedarfsgetrieben und
unter Einwirkung von neuen Einsatzumfeldern
(OZG/Registermodernisierung) fortgefuhrt.

Kooperationsprojekt ,Digitalisierung der Beschaf-
fung”in Pilotvorhaben praktisch erprobt.

Ziel der Spezifikation XBestellung ist die Beschrei-
bung eines europaweit einheitlichen Formats (auf
Basis der Peppol-Spezifikation Order Only), einer Be-
stellnachricht aus der Perspektive der deutschen
Verwaltung. So soll die Nutzung der zugrunde lie-
genden Standards aus der Sicht der deutschen Ver-
waltung vereinfacht werden, die effiziente Umset-
zung des Standards und seiner Bestandteile unter-
stUtzt und der Betrieb des Standards mit den beste-
henden  Losungen
Pilotierung wurde in 2023 erfolgreich abgeschlossen.

XStandards Einkauf (XSE)

XStandards Einkauf (XSE) ist der neue Organisati-
onsrahmen zum Betrieb aller erforderlichen Stan-
dards fur digitalisierte Einkaufs- und Beschaffungs-
prozesse in der offentlichen Verwaltung. Die Ex-
per:tinnen der unterschiedlichen Bereiche und
Standards haben innerhalb von XSE begonnen,

harmonisiert  werden. Die


https://xeinkauf.de/
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Die Anforderungen der Verwaltung wurden im
Projekt zundchst von Kooperationspartnern und Pi-
loten definiert, ab 2024 wird dies im Rahmen des
Betriebs XStandards Einkauf durch die vorgesehene
Gremienstruktur abgedeckt.

IT-Standard XRechnung

XRechnung ist der deutsche [T-Standard fir die elek-
tronische Rechnungsstellung mit den offentlichen
auftraggebenden Stellen. Er basiert auf der europai-
schen Norm EN 16931-1 zur Umsetzung der Richtli-
nie 2014/55/EU.

Die Harmonisierung zwischen dem [T-Standard
XRechnung und dem Peppol-Netzwerk wurde 2023
weiter vorangetrieben. Dieser Prozess wird voraus-
sichtlich in 2024 abgeschlossen sein, sodass die Im-
plementierung und Nutzung von XRechnung im
Peppol-Netzwerk erleichtert und die Verbreitung
und Akzeptanz weiter gesteigert werden.

In 2024 werden zudem auf europaischer Nor-
mungsebene im Europdischen Komitee fur Nor-
mung (CEN) wichtige normative Grundlagen fir die
Verpflichtung zur elektronischen Rechnung im B2B-
Bereich gelegt, die auch auf nationaler Ebene in
Deutschland geplant ist. Die Ergebnisse sind Basis
fur die Weiterentwicklung des europdischen Vorha-
bens VAT in the digital age (ViDA)". Das Experten-
gremium XRechnung wird hier auch die Anforde-
rungen der deutschen Verwaltung kanalisieren und
in den Prozess einbringen.

Standard eForms-DE
Der IT-Standard eForms-DE spezifiziert Bekanntma-
chungen des offentlichen Einkaufs in einer allge-
meingultigen, technologieneutralen Darstellung und
ist seit Anfang 2023 Teil der Standardfamilie XEinkauf.
Zum Stichtag am 25.10.2023 wurde eForms-DE als
verbindlicher Datenaustauschstandard erfolgreich in
der gesamten Verwaltung eingefihrt.

Diese Spezifikation selbst ist dabei integraler Be-
standteil der rechtlichen und fachlichen Konkretisie-
rung von eForms in Deutschland gemal3 der EU-

Durchfihrungsverordnung  2019/1780  (,eForms")
und ihrer Erweiterung 2022/2303. Damit werden der
deutsche offentliche Einkauf und insbesondere die
Vergabe grundsatzlich digital umgestaltet. Eine stan-
dardisierte Datenarchitektur dient einem offenen
Markt und nutzerfreundlichen IT-Fachanwendun-
gen, indem der Datenaustausch fachanwendungs-
neutral und zwischen allen Systemen gleicherma-
Ben definiert ist.

Vorteile von eForms-DE

« starkere Beteiligung von potenziellen Bietern,
speziell von Klein- und mittelstandischen Un-
ternehmen an den Vergabeverfahren

+ Vermeidung fehleranfélliger, zeitaufwendiger
manueller Mehrfacherfassung von Daten
dank des Once-only-Prinzips

« Vergabestellen und interessierte Offentlich-
keit (Open Source) profitieren von qualitativ
hochwertigen Daten

« Starkung eines nachhaltigen und strategi-
schen Einkaufs durch den Datenservice
offentlicher Einkauf

Basierend auf der jetzt erreichten medienbruch-
freien Digitalisierung gilt es nun, eForms-DE in der
Unterschwelle einzufiihren. Zudem gilt es, eForms-
DE kontinuierlich den aktuellen und zukUnftigen
rechtlich und fachlichen Gegebenheiten optimal an-
zupassen. Als Teil der Standardfamilie des offentli-
chen Einkaufs wird eForms-DE auch kontinuierlich
angepasst, um Harmonisierungs- und Synergie-
effekte bestmdglich fir den gesamten offentlichen
Einkauf auszuschopfen.



Peppol Authority

Um elektronische Rechnungen und weitere Ge-
schaftsdokumente im Beschaffungskontext der
offentlichen Verwaltung sicher und nachvollzieh-
bar europaweit abbilden und Ubermitteln zu kén-
nen, betreibt die Koordinierungsstelle fur IT-Stan-
dards (KoSIT) im Auftrag des IT-Planungsrats die
nationale Peppol Authority. Die KoSIT koordiniert
den Anschluss Deutschlands an die europaweit
und international etablierte Peppol-Infrastruktur.
Die meisten Bundeslander sowie der Bund haben
die Anbindung, die in Beschluss 2018/46 verbind-
lich wurde, vollzogen.

Aktuell kdnnen bereits Uber 5.000 und damit
fast 50 % der Kommunen das Peppol-Netzwerk
Uber die jeweiligen Landesportale nutzen. Aller-
dings sind eine breitere Bekanntheit und hohere
Nutzungszahlen wiinschenswert, um den Peppol-
Ausbau weiter voranzutreiben. Das ist auch ein
wichtiges Signal an Wirtschaftsteilnehmende.

Einen neuen, starken Impuls zur Nutzung des
Peppol-Netzwerks gibt das Bundesfinanzministe-
rium (BMF) durch den fir 2025 geplanten verbind-
lichen Austausch von strukturierten elektroni-
schen Rechnungen im Bereich B2B (Regierungs-
entwurf des Wachstumschancengesetzes). Hier-
von betroffen wdren voraussichtlich auch offent-
liche Stellen, die als Auftraggeber auftreten. Im
zweiten Schritt wird das BMF entsprechend den
Vorgaben der europdischen Kommission ein VAT-
Reporting vorgeben, das ab 2028 zum Einsatz
kommen soll. Als Vorbereitung hierflr wird das
Peppol-CTG-Modell von ersten Service Providern
erprobt, unterstttzt durch die Peppol Authority.

In Jahr 2023 hat die Peppol Authority im Rah-
men der nationalen Service Provider Community
das erste Mal Prasenzveranstaltungen durchge-
fuhrt, die auch in 2024 neben den diversen virtuel-
len Formaten angeboten werden. Ergdnzend wur-
de Uber die Gremien von XStandards Einkauf der
Aufbau innerhalb der 6ffentlichen Verwaltung ge-
fordert. Die Peppol Authority hat sich international
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in den unterschiedlichen Arbeitsformaten, in denen
sie die deutschen Interessen vertritt, Bekanntheit
und Zuspruch erarbeitet.

IT-Standard DCAT-AP.de

DCAT-APde ist der Metadatenstandard fur den Aus-
tausch allgemeiner offener Verwaltungsdaten in
Deutschland. DCAT-APde ist eine nationale Ablei-
tung des DCAT-AP-Standards, der die Basis fur den
Datenaustausch auf europdischer Ebene darstellt.
Somit finden sowohl européische als auch nationale
Bedarfe Eingang in die Entwicklung.

Beide Standards haben 2023 ein Versions-Update
erhalten: Der W3CGStandard DCAT wurde in der Ver-
sion 3, der europdische DCAT-AP-Standard in der
Version 3.0 veroffentlicht.

Die FITKO begleitete und gestaltete diesen Pro-
zess intensiv mit. Die wichtigste Neuerung betrifft
die erweiterte Beschreibung von Datenservices fur
eine dynamische Datenlieferung Uber Schnittstellen.
Auf Grundlage der EU-Durchfihrungsverordnung
zur Festlegung bestimmter hochwertiger Datensat-
ze (kurz: HVD fur Englisch High Value Datasets) wur-
de die Erweiterung DCAT-AP HVD auf europaischer
Ebene weiterentwickelt.

FUr 2024 plant die FITKO den Abschluss und die
Veroffentlichung des DCAT-APde-Profils 3.0. Hierbei
werden alle Anderungen von DCAT 3 und DCAT-AP
3.0 einbezogen sowie die Interoperabilitédt zu DCAT-
AP HVD sichergestellt. Der Roll-out in Deutschland
wird schrittweise erfolgen.

Aufgrund der Entwicklungen und der Wechsel-
wirkungen mit bestehenden und geplanten DCAT-
AP-Erweiterungen wie etwa HealthDCAT-AP, GeoD-
CAT-AP oder StatDCAT-AP bieten sich neue Chan-
cen und Herausforderungen. Diese werden - auch
im Kontext gemeinsamer europadischer Datenrdume
- bericksichtigt.
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IT-Standard xdomea

xdomea ist der vom deutschen [T-Planungsrat ver-
bindlich vorgegebene [T-Standard fur den I[T-ge-
stltzten Austausch und die Aussonderung von Ak-
ten, Vorgangen und Dokumenten. Damit ist xdo-
mea die Basis fur die medienbruchfreie Zusammen-
arbeit innerhalb und zwischen Verwaltungen und
den dort eingesetzten Systemen.

Neben der Herausgabe der Version 3.1.0 von xdo-
mea lag 2023 ein Schwerpunkt auf der Unterstit-
zung der Anwenderinnen und Hersteller bei der
Implementierung und Nutzung. Dazu wurden auf3er
Einzelberatungen auch monatliche Sprechstunden,
Workshops fur Anwenderinnen und Hersteller so-
wie Schulungen zur Nutzung von xdomea mithilfe
der XOV-Suite angeboten. Die groe Nachfrage hat
gezeigt, dass xdomea mittlerweile zu einem etab-
lierten IT-Standard zahlt. Hervorzuheben ist die Be-
gleitung verschiedener Projekte im Kontext der
0ZG-Umsetzung sowie der Anbindung von xdomea
an XJustiz im Rahmen der Ubergabe von Verwal-
tungsakten an die zustandigen Gerichte. Die bereits
laufende Unterstitzung der Initiative xDomea:Ver-
waltung wurde in 2023 fortgefiihrt. Aufgrund des

hohen Interesses am Standard xdomea und der da-
mit einhergehenden Anfragen wird die Betreuung
der Anwenderinnen und Umsetzungsprojekte des
[T-Standards in 2024 weiterhin einen Schwerpunkt
im Betrieb einnehmen. Darlber hinaus wird auf Ba-
sis der Nutzungserfahrungen und Anderungsvor-
schldage die ndchste Version von xdomea in enger
Abstimmung mit den Stakeholdern vorbereitet.

FIM-Standards

Ein wesentlicher Bestandteil des Foderalen Informa-
tionsmanagements (FIM) ist der Austausch der FIM-
Informationen auf allen féderalen Ebenen. Hierfur
wurden standardisierte Datenaustauschformate ent-
wickelt, die nach dem XOV-Standardisierungsrah-
men zertifiziert sind: XProzess flr den Austausch von
Prozessmodellen, XDatenfelder als Datenaustausch-
format und XZufi fir den Austausch von Informatio-
nen zu Verwaltungsdienstleistungen. Ein wichtiges
Ziel ist die Harmonisierung der Standards aller
drei FIM-Bausteine. Den ersten Schritt bildete die
Veroffentlichung aller FIM-Codelisten mit einheit
licher Kennung und Versionierung im XRepository.

Fiir XZuFi stand 2023 die Spezifikation der Version 2.3 im Vordergrund. Im Rahmen der Anforderungs

definition spielte hierbei die Entwicklung von Nutzungsszenarien fiir die EfA-Online-Dienste eine zentra-

Fiir XDatenfelder wurde die Anzahl der nachnutzbaren FIM-Datenschemata deutlich erhoht. Die fiir
Anfang 2024 geplante Migration auf die Version 3.0 enthdlt eine Reihe von Erweiterungen, u. a. zur
Qualitatssteigerung der Modellierungsergebnisse. Weiter stehen die Identifizierung und Entwicklung
neuer Nutzungsszenarien im Fokus, z. B. in den Bereichen Digitalisierungscheck und Registermodernisie-

Mit dem Versionssprung auf XProzess 3.0.0 sollen ab 2024 auch 0ZG-Referenzprozesse sowie Lokalpro-

XZuFi

le Rolle. In 2024 erfolgen die Zertifizierung und Umsetzung.
XDatenfelder

rung.
XProzess

zesse, die sich an den Standardisierungsansatzen orientieren, ausgetauscht werden kdnnen.




XBau / XPlanung / XBreitband / XTrasse

Die Entwicklung der IT-Standards der XLeitstelle ist
eng verbunden mit der Umsetzung von Leistun-
gen im Rahmen des Onlinezugangsgesetzes
(OZG) im Themenfeld Bauen und Wohnen. Im
Zuge der Ubernahme der ,Einer-flr-Alle-Lésung”
(EfA-Losung) fir den digitalen Bauantrag in den
Landern steigt der Anpassungsbedarf von XBau
an die jeweiligen Landesbauordnungen (Ergebnis:
Release 2.4).

Die Anwendungsschemata von XPlanung sind
Grundlage der neu entwickelten OZG-Infrastruktur
zur Bereitstellung von rdumlichen Planwerken im
Internet. Damit erhalt auch der [T-Standard XPla-
nung eine umfassende und vollstandig mit Open-
Source-Lizenzen nutzbare EfA-Lésung.

XTrasse wurde im Kontext dieser OZG-Leistung
fur die Anwendungsfalle Planfeststellung und
Raumvertrdglichkeitsprifung erweitert (Release
2.0). Die Nutzung von XBreitband ist dagegen
weiterhin ausbaufahig. Durch fachliche Impulse
jenseits des OZG wurde der [T-Standard dennoch
deutlich erweitert (Release 1.1).

Bei der Pflege und Entwicklung der IT-Standards
werden Auslieferungsgegenstande, Werkzeuge
und Softwarekomponenten, die die Einfihrung
und Nutzung der [T-Standards erleichtern und be-
fordern, immer wichtiger. Die Anwendungssche-
mata von XPlanung und XTrasse sind nun auch
im JSON-Datenformat verflgbar, das in internet-
basierten GIS-Systemen verwendet wird. Ein Si-
gnaturenkatalog fur XPlanung, der mittelfristig die
Visualisierung der Planwerke standardisieren soll,
ist erstmalig verdffentlicht.

Im Rahmen bestehender OZG-Projekte sowie
neuer Vorhaben des OZG 2.0 bleibt das Entwick-
lungsumfeld fir die Standards der XLeitstelle wei-
terhin dynamisch und herausfordernd.
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Begleitung der Standardisierung und
Umsetzung eines einheitlichen Zeichensatzes
Fir die Digitalisierung in der offentlichen Verwal-
tung ist von entscheidender Bedeutung, dass der
Name einer Person in den [T-Verfahren der offent-
lichen Verwaltung korrekt dargestellt wird. Denn der
Name ist mit weiteren Basisdaten unverzichtbar fur
eine eindeutige Identifikation und die sichere Zu-
ordnung von Datensadtzen in Registern. Das bedeu-
tet, dass der Zeichensatz auch alle international gan-
gigen Schriftzeichen enthalten muss. Auf Initiative
des IT-Planungsrats ist mit der DIN 91379 eine natio-
nale Norm entwickelt worden, die Mindestanforde-
rungen formuliert. Nach der Fertigstellung im Au-
gust 2022 begann in 2023 die Phase der Implemen-
tierung in den [T-Standards der Verwaltung.

Die Umsetzung bis zum November 2024 kann fir
dltere Systeme eine erhebliche Herausforderung
sein. Die KoSIT organisiert deshalb den fachlichen
Austausch zwischen betroffenen Organisationsein-
heiten. Das Themenspektrum der ,Fachgruppe
Sring.Latin+" reicht von der gemeinsamen Bewer-
tung des Umsetzungsstands und rechtlicher Vorga-
ben bis hin zu technischen Fragen der Umsetzung.

Die nationale Norm wird von Deutschland in den
europaischen Normungsprozess eingebracht, weil
Datendbermittilungen mit anderen Mitgliedsstaa-
ten immer mehr an Bedeutung gewinnen. Die zu-
standige Arbeitsgruppe im CEN hat im Oktober
2023 positiv votiert. Vorbehaltlich einer erfolgrei-
chen Abstimmung wird ab 2024 an einer europdi-
schen Norm gearbeitet, die planmalig Mitte 2026
vorliegen wird.
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JAHRESBERICHT FINANZEN
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PROJEKTE

25,1 M

OFFENTLICHKEITSARBEIT

0,80

PERSONALKOSTEN
VERWALTUNGSKOSTEN

.........

PRODUKTE

Stammbudget FITKO 2023 S22
m Jahr 2023 bewirtschaftete die FITKO (Foderale
IT-Kooperation) erstmals ein zusammengefasstes
Budget. Dieses Budget beinhaltet das Stammbud-

get, in dem die laufenden Aufgaben der FITKO und

des [T-Planungsrats enthalten sind. Zudem beinhaltet
es die Restmittel, die aus dem ehemaligen Digitalisie-
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STANDARDS

3,9,
g

rungsbudget (2020-2022) Ubertragen wurden. Die-
se Restmittel dienen zur Weiterfinanzierung der Ma@3- AUSGABEN 2023 PLAN EUR IST EUR
nahmen des [T-Planungsrats zur Digitalisierung der
L Produkte des IT-Planungsrats 55.977.353 51.168.768
Verwaltung im foderalen Kontext.
Das Stammbudget wird zu 25% vom Bund und zu Standards des IT-Planungsrats 4.264.290 3.852.621
75% von den Landern anteilig nach dem Kénigsteiner
Schlussel finanziert. Als Sitzland zahlt Hessen im Vor- Projekte des IT-Planungsrats 25.963.804 25.126.311
aus einen Anteil von 10% der Personal- und Verwal-
tungskosten. Im Stammbudget standen 2023 Mittel Personalausgaben 6.259.067 5.580.172
in Hohe von 95,3 Mio. EUR bereit, von denen 88,9 Mio. Al ine Verwalt b G S
emeine Verwaltungsausgaben 170. 514,
EUR eingesetzt wurden, um die Produkte, Standards, 9 gsausg
Projekte sowie weitere Aufgaben und Veranstaltun- Ausgaben fiir Verwaltungsdienstleistungen 841.445 823.150
gen des [T-Planungsrats und die Personal- und Ver-
waltungskosten der FITKO zu finanzieren. Aufgaben und Veranstaltungen des IT-PLR 845.000 845.000
88.910.378

Gesamtausgaben 95.321.858 :
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Produkte des IT-Planungsrats
Im Jahr 2023 wurden die ,Behérdennummer 115" - Portalverbund Online-Gateway (PVOG)
und ,Mein Unternehmenskonto” erstmals tber das - Foderiertes Identitdtsmanagement interoperabler

Stammbudget finanziert. Fur die folgenden Produkte Nutzerkonten (FINK)

wurden insgesamt Mittel in Hohe von 51,2 Mio. EUR - eGov-Campus)

eingesetzt: + Online-Sicherheitsprufung (OSiP)
Deutsches Verwaltungsdiensteverzeichnis (DVDV) - FIT-Store
Behordenfinder Deutschland (BFD)* - FIT-Connect
Foderales Informationsmanagement (FIM) - Behordennummer 115
Datenportal fir Deutschland (GovData) + Mein Unternehmenskonto

Standards des IT-Planungsrats
Im Bereich der Standards wurden 2023 die Aufwéan-  XBau/XPlanung sowie fUr das Standardisierungsmana-
de fur die von der KoSIT betreuten XOV-Standardisie-  gement. Insgesamt wurden fir die Standardisierung
rungsrahmen, OSCl-Transport 1.2, xdomea, einheit-  Mittel in Héhe von 3,9 Mio. EUR aufgewendet.

licher Zeichensatz und XStandards Einkauf (XSE) dar-
gestellt. AuBerdem die Kosten fur Entwicklung, Pflege
und Betrieb von weiteren Standards wie XOV-Zertifizie- 1 645
rung, DCAT-APde, XDatenfelder, XProzess, XZuFi, ’

XStandard Einkauf, KoSIT

X0V-Standardisierungsrahmen, KoSIT
0SCl-Transport, KoSIT

X Datenfelder

Leitung, Organisation KoSIT
XDomea, KoSIT

1.800

XBau/XPlanung

XZuFi
Standardisierungsmanagement

DCAT-AP.de

XProzess

XOV-Standardisierung

Einheitlicher Zeichensatz, KoSIT

0 * Finanzierung 2023 nur zum Erhalt der Arbeitsfahigkeit der Dienste.




Projekte des IT-Planungsrats

In 2023 wurden fir die Projekte ,Gesamtsteuerung
Registermodernisierung’, ,Umsetzungsprojekte der
Registermodernisierung’, ,SSF- und FVM-Tools zum
Unternehmenskonto”, ,Umsetzungsprojekt Deutsche
Verwaltungscloud” und die ,Umsetzung der Leitlinie
fur Informationssicherheit” 25,8 Mio. EUR bereit-

gestellt.

36 weitere foderale Digitalisierungsprojekte wurden
mit 31,8 Mio. EUR aus Ubertragenen Restmitteln des
ehemaligen Digitalisierungsbudgets finanziert und
weiterentwickelt.

Nachnutzung MVP EfA Parametrisierung

Kleinteilige Beschaffung

Open Source Werkzeug fur XOV

Digitale Hochschulplattform E-Government
Erweiterter Gehaltsdatenabruf

GovData Umsetzung

Digitale Wirtschaftsservices
Weiterentwicklung ID Crucis

Innovative Weiterbildungskonzepte, Kompetenz-Turbo
Digitalisierung der Beschaffung NRW

XRepository — Sicherheit und Qualitatssicherung
Aushau Multikanal

xdomea Werkzeug, XOV-Suite
I(ommunikatinnsmanagemé'i"'l'imll'i'ai'iéI;";"&';;'!t'ﬁ}iﬁ
Kollaboratives Ontologiemanagement fiir die foderale IT (KollOM-FIT)
Weiterfiihrung Container und Cloud Strategie, Governikus

Starkung der XTA/OSCI-Infrastrukturen

Digitalisierung der Beschaffung HB

XBezahldienst

Optimierung Standardisierungsagenda
EfA-Umsetzung Forderung ehrenamtlicher Tétigkeit
Berufliche Bildung — Zusammenarbeit mit Kammern
Module [T-Infrastruktur

026 Sportfarderung

UMSETZUNGSPROJEKT
DEUTSCHE VERWALTUNGS-
CLOuD (DVS)

([

Umsetzung Sorgeregister, Landesssorgeregister

MODUL-F @Kommunen
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UMSETZUNG LEITLINIE FUR
INFORMATIONSSICHERHEIT

/ 0,2 Mio.

STEUERUNGSPROJEKT
REGISTERMODERNISIERUNG

7,4 Y.

REGISTERMODERNISIERUNG
UMSETZUNGSPROJEKTE

_
EfA-Nachnutzung iiber govdigital
Registermodernisierung
.................................................................... EfA-Marktplatz, Betrieb und Weiterentwicklung '
0 1 3 4 5

MILLIONEN
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Personal- und Verwaltungskosten

Die FITKO startete in das Jahr 2023 mit 50 Beschéftig-  plant 67 Beschéftigte tatig waren. Der Personalauf-
ten. Im Jahresverlauf konnten weitere 13 Stellen be-  wand hierflir betrug insgesamt 5,6 Mio. EUR. Der
setzt werden, so dass zum Jahresende 63 von ge-  Aufwand fUr Verwaltungskosten betrug 1,9 Mio. EUR.

— 100 %

e Personal + Verwaltung e Gesamtergebnis mmmmmm Personal + Verwaltungin %

2020 2011 2022 2023



ANHANG

ABKURZUNGEN

BMI Bundesministerium des Innern
und fur Heimat

CdSK Chefinnen und Chefs der
Staats- und Senatskanzleien
der Lander

ChefBK  Chef des Bundeskanzleramtes

DVDV Deutsches
Verwaltungsdiensteverzeichnis

eGov eGovernment

FIM Foderales
Informationsmanagement

FINK Foderiertes Identitats-
management interoperabler
Nutzerkonten

FITKO Foderale IT-Kooperation

GDI-DE  Geodateninfrastruktur
Deutschland

GMM Governikus MultiMessenger

InfoSic Informationssicherheit

KoSIT Koordinierungsstelle fiir
IT-Standards

osiP Online-Sicherheitsprifung
0ZG Onlinezugangsgesetz
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GLOSSAR

EfA-Prinzip: Das ,Einer fiir Alle”-Prinzip bedeutet im
Kontext der 0ZG-Umsetzung, dass ein Land eine
Online-Losung fir eine Verwaltungsleistung zentral mit
Landes-IT-Dienstleister entwickelt und betreibt sowie
anderen Landern zur Mitnutzung bereitstellt.

E-Government: Als elektronische Behordendienste oder
E-Government werden alle Prozesse der offentlichen
Willensbildung, der Entscheidungsfindung und Leis-
tungserstellung in Politik, Staat und Verwaltung
bezeichnet, die unter Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien stattfinden.

elD(-Strategie): Gesamtstrategie fir den Einsatz
elektronischer Identifizierungs- und Signaturverfahren
im E-Government.

elDAS-Verordnung: electronic IDentification, Authenti-
cation and trust Services, kurz: elDAS-Verordnung, enthalt
verbindliche europaweit geltende Regelungen in den
Bereichen Elektronische Identifizierung” und,Elektroni-
sche Vertrauensdienste”. Mit der Verordnung werden
einheitliche Rahmenbedingungen fir die grenziber-
schreitende Nutzung elektronischer Identifizierungsmittel
und Vertrauensdienste geschaffen. Als EU-Verordnung ist
diese unmittelbar geltendes Recht in allen 27 EU-Mitglied-
staaten sowie im Europdischen Wirtschaftsraum.

Interoperable Nutzer:innenkonten/Servicekonten:
Unter Nutzerinnenkonten versteht man Konten von
natrlichen Personen oder Institutionen, die es ihnen
ermdglichen, sich bei der Nutzung von elektronischen
Verwaltungsdienstleistungen von Bund, Ldndern oder
Kommunen einheitlich zu identifizieren. Um mit nur
einem Nutzer:innenkonto alle Online-Dienstleistungen
von Bund, Landern und Kommunen nutzen zu kdnnen,

missen die Nutzerinnenkonten interoperabel sein d. h.,
sie mussen mit verschiedenen Systemen und Techniken
der Bundes-, Landes- und kommunalen Ebene zusam-
menarbeiten kdnnen.

KI: Kinstliche Intelligenz ist der Sammelbegriff fiir
computergestitzte Systeme und Techniken, die ein
ahnliches intelligentes Verhalten aufweisen, wie es
Menschen beim Losen von Problemen zeigen.

MVP: Ein Minimal Viable Product ist eine vereinfachte,
aber dennoch funktionsfahige Version eines neuen
Produkts, die Anwender:innen einen ersten brauchbaren
Nutzen bietet. Ziel eines MVP ist es, unmittelbares
Feedback zu erhalten und dieses in die Weiterentwick-
lung einflieen zu lassen.

NIS-2-Richtlinie: Die Richtlinie Network and Informa-
tion Security bzw. Netzwerk- und Informationssicherheit
ist eine gesetzliche Regelung der EU, die der Starkung
der Cybersicherheit dient. Die Bezeichnung, 2" kenn-
zeichnet, dass es sich um die Fortsetzung einer bereits
existierenden Richtlinie handelt.

NOOTS: Das Nationals Once-Only-Technical-System
reprasentiert die deutsche Umsetzung im Rahmen der
EU-weiten Verpflichtung zur Einfiihrung des Once-Only-
Prinzips. Es bildet die technische Basis fir die digitale
Registermodernisierung von Behdrden und Verwaltun-
gen und soll das einmalige Sammeln und Speichern von
personen- und unternehmensbezogenen Daten
ermaglichen.



Once-Only-Prinzip: Mit dem Once-Only-Prinzip soll
erreicht werden, dass Blrger:innen sowie Unternehmen
ihre Daten nur noch einmalig an die Verwaltung tber-
mitteln missen. Mit dem Einverstandnis der Nutzerinnen
kann bei weiteren Anliegen durch die jeweilige Behorde
bei Bedarf auf diese Daten zugegriffen werden.

Open Data: Open Data ist ein Prinzip, bei dem durch
die Bereitstellung offener Daten aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung ein Mehrwert generiert werden
kann. In der Regel geht es bei Open Data um nicht
personenbezogene oder zumindest anonymisierte
Daten.

Open Source, Open-Source-Software (0SS):
Software, deren Quellcode 6ffentlich zuganglich ist und
deren Lizenz eine freie Nutzung, Modifikation und
Weitergabe gestattet.

Portalverbund: Technische Verknipfung der Verwal-
tungsportale von Bund, Landern und Kommunen, mit
der ein einheitlicher Zugang zu digitalen Verwaltungs-
leistungen auf den unterschiedlichen Portalen ermég-
licht wird.

Referenzimplementierung: Umgesetzter Software-
standard, der bei der Verfahrensentwicklung als Vorbild
fir die Umsetzung dient.

Registermodernisierung: In Deutschland existieren
rund 220 Registertypen. Sie sind kaum miteinander
vernetzt, was dazu flhrt, dass Daten von Birger:innen
oft unnotig mehrfach erfasst werden missen. Um den
Anforderungen der Digitalisierung zu entsprechen,
sollen alle offentlichen Register in Deutschland moderni-
siert werden. Im Zuge dessen werden die Register

JAHRESBERICHT IT-PLANUNGSRAT & FITKO 2023/24

vernetzt, sodass Daten — datenschutzkonform — leichter
ausgetauscht werden kdnnen.

Repository: Ein Repository fungiert als zentraler
Speicherort, in dem Softwareanwendungen sowie deren
Konzeption und Entwicklung verwaltet werden. Hier
kénnen mehrere Entwicklerinnen und Benutzer:innen
ihre Inhalte hochladen und gemeinsam nutzen.

SDG: Mit dem Single Digital Gateway soll durch einen
Portalverbund ein einheitlicher digitaler Zugang zu
Verwaltungsleistungen innerhalb der EU geschaffen
werden. Als Plattform wird das Portal ,Ihr Europa”
genutzt und weiter ausgebaut.

ViDA: Mit dem Vorhaben VAT in the Digital Age strebt
die EU-Kommission an, das System der Mehrwertsteuer
(engl. Value Added Tax — VTA) an aktuelle Technologien
und Geschaftsmodelle anzupassen und zu modernisie-
ren. Neben einer gerechten und unkomplizierten
Besteuerung soll das Mehrwertsteuersystem durch die
zunehmende Digitalisierung besser vor Betrugsversu-
chen geschuitzt werden. Kern der Initiative bildet die
Einfihrung der Pflicht zur Nutzung von elektronischen
Rechnungen.
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